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Amtlicher Ceil.
Seine l. und k. Apostolische Majestät haben mit

Allerhöchster Entschließung vom 14. November
d. I . dem Sektionschef inl Haildelsniiinsterium
Dr. Richard H a seuö h r I deu Orden dor Eise»
nen >trone zweiter Klasse, dem Ministerialmte liild
Vorstände des Präsidialbureaus in diesen:, Mini-
sterium Dr. Alfred Ritter von F r i e s d a s Ritter-
kreuz des Leopold-Ordens, beiden mit Nachsicht der
Taxe, ferner dem Ministerialsekretär im Handels'
Ministerium Hugo D i w a l d das Ritterkreuz des
Franz Josef-Ordens allergnädigft zu verleihen
geruht.

Seine k. und k. Apostolische Majestät, haben mit
'Allerhöchster Entschließung vom lä. November
d. I . dem Hofratc des Obersten Gerichts- und Kas-
sationshofes Richard N e ch a n s k y anläßlich der
erbetenen Verschling in den dauernden Ruhestand
tarfrei das Ritterkreuz des Leopold-Ordens allcr-
gnädigst ')ii verleihen geruht.

Seiue l. und f. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 1'2. November
d. I . dem Oberbergrate im Fiuallzininisterilnn
Ignaz. L a s u s tarfrei den Titel und Charakter
eines Hofrates huldvollst zu verleihen geruht.

K o r y t o w s k i m. i>.

Der Finanzminister hat den Steuereinnehnrer
Karenz V e r b i ö zuln Hauptstellereinnehmer für
den Vereich der Finanzdirektion in Laibach ernannt.

Den 14. November 1906 wurde in der l. l. Hof- und Staats-
druckerei das XOV. StüH des Neichsgesehblattes in deutscher
Ausgabe ausgegeben und versendet.

Nach dem Amtsblatte zur «Wiener Zeitung> vom Ib. No>
vembei 1906 (Nr. 263) wurde die Weiterverbreitung folgender
Preherzeugnisse verboten:

Nr. 11 «Ulk« ^iäu» vom 8. November 1906.
Nr. 44 «I.awllt? I'.oucl^» vom 7. November 1906.

Nichtamtlicher Teil.
Blätterstimmen über Bülows Neichstagsrcde.

Aus Berlin, 15. November, wird gemeldet:
Alle Blätter heben hervor, daß der Reichskanzler
Fürst Bülow wieder in alter Frische im Reichstage
erschienen ist. Die „Vossische Zeitung" sagt: „(5s ist
wahr, sonderlich hoffnungsfroh klangen die Worte
des Fürsten Bülow nicht. Die Sprache des Fürsten
Bülow war nach allen Seiten so entgegenkommend,
wie es die Umstände zulassen, und in keinem Punkte
herausfordernd, aber sie ließ auch würdiges Selbst-
bewußtsein nicht vermissen." — Die „Post" sagt:
„Unsere auswärtige Politik hält hente denselben
Kurs wie seit Jahren. Es ist darum kein Anlaß
vorhanden, warum das deutsche Volk hellte beson-
deren Grund hätte, der Regierung sein Vertraueu
zu eutziehen. Mit Recht hatte die Reichspartei den
Reichskanzler ihres Vertrauens versichert und mit
seiner Rede hat Fürst Vülow bewiesen, daß er
dessen vollkommen würdig ist." — Die „Berliner
Neuesten Nachrichten" schreiben: Wir, freuen uns
über die rückhaltlose Abweisung der vielfachen Ver-
leumdungen, die von ausländischen Gegnern in gif-
tigen Aufsätzen und Drahtungen niedergelegt wor-
den sind. I n London, Petersburg, Paris und Bu-
dapest möge man sich merken, was hier voll dein
maßgebenden Leiter unserer Politik festgestellt wor-
den ist. Alles in allem bleibt der Eindruck, daß Fürst
Bülow noch immer guten Mutes ist und seine Kräfte
arbeitsfreudig in den Dienst unserer großen Po-
litik stellt." — Die „Volkszeitung" schreibt: „Wir
fürchten, daß Vülow nüt seinen Versicherungen kei-
nen Eindruck hervorrufeu werde, wenigstens nicht
bei den Millionen von Schwarzsehern, die einen
großen Teil, wenn nicht den größten Bestandteil des
deutschen Volkes ausmachen." — Die „Tägliche
Rundschau" schreibt: „Was Fürst Bülow in seiner
wirklich bedentungsvollen Rede der deutschen Welt
zu sagen hatte, wird auf die öffentliche Meiuung
klärend und bernhigeno wirken. Der Lobgesang auf
den Dreibund findet nur uoch wenig gläubige
Ohren, da wir Italiens Bündnistreue einzuschätzen
gelernt habeil lind Österreichs innere Wirren weilig

zum Vertrauen einladen." — Die „Germania»"
sagt: „Die Bedenkeil wegen der Isolierung des
Deutschen Reiches in der auswärtigen Politik konnte
Bülow nicht ganz aus dem Wege räumen, und was
den Dreiblind betrifft, so scheint er bezüglich I ta -
liens alich nicht anf eine pnpillarische Sicherheit ;u
rechnen".

Auch die meisten französischen Blätter bespra-
chen eingehend die Rede Bülows. „Figaro" schreibt:
„Jeder französische Patriot muß mit den vom Für-
sten Bülow aufgestellten Grundsätzen übereinstim-
men. Er hat ohne verletzende Absicht, aber offen von
l87<) gesprochen und dadurch, daß er sich erinnerte,
verkündigte er das Recht der Franzosen, nichts zu
vergessen." — „Matin" schreibt: „ Vielleicht zirm
erstenmal seit 35 Jahren hat ein deutscher Staats-
mann versucht, deutschen köpfen die Gründe beizu?
bringen, die die .Whle und Unerschütterlichkoit
Frankreichs rechtfertigeil, und er hat diesen Grün-
den beinahe seine Huldigung dargebracht." —
„Petit Parisien" meint: „Wenn mau die Rede des
Reichskanzlers mit den jüngsten Ansprachen der
englischen Minister und der Ertlärnng Elemenceaus
zusnmmenhält, so muß mail daraus schließen, daß
der europäische Frieden vollinhaltlich gefestigt sei."
- I n ähnlicher Weise hebt der „Gaulois" die
Friedensbeteuerung in der Rede des Reichskanzlers
hervor. — „Journal" sagt: „Noch niemals sei mit
solcher Genauigkeit das Gebiet der Annäherung
zwischen Deutschland und Frankreich bestimmt wor-
den, soweit dieo möglich und mit der Würde der
Erinnerung vereinbar sei. Wenn diesen Worteil die
Tat folge, dann wird die Hoffnnng des Reichs-
kanzlers nicht getäuscht werden." — „Gi l Blas"
schreibt: „Nehmen wir die Erklärung des Reichs-
kanzlers, daß zwischen Frankreich lind Deutschland
mir gute Beziehungen sein können, mit Befriedi-
gung auf und erblicken wir in ihr das Unterpfanö
dafür, daß sich nunmehr in die friedlichen Bezie-
hungen beider Länder keines jener Mißverständ-
nisse einschleichen werde, die die Völker hinterdrein
mit ihrem Gut und Blnt bezahlen müssen."

Aus London wird berichtet: I n Besprechung
der Rede des Reichskanzlern ^ül'üe» Bülaln schrillt

LeuMewn.
Das Fernglas.

Novelle von Aedtvig Mcolcn?.
(Nachdruck verboten.)

Die Droschke hielt bereits längere Zeit vor
einem von Park umgebenen Hause einer ruhigen
Straße, als es dem Professor einfiel, es sei wohl
Zeit zum Aufsteigen. Er wollte dem Kutscher das
Fahrgeld aushändigen, als dieser, ihm bewies, daß
er schon vorausbezahlt sei. Hierauf ersuchte er ihn,
wenigstens einen Groschen anznnehmen, und reichte
ihm eine halbe Mark. Diesen letzteren, I r r tum
aufzukläreil, hielt sich der wackere Rosselenker nicht
für verpflichtet' er fuhr dankend ab lind der Pro-
fessor der Medizin, der weltberühmte Forscher
Dr. Johannes Bodinus, stieg die Treppenstnfen
heranf, befriedigl über die Ehrlichkeit der Men-
schen.

Da es in einein seiner früheren Quartiere
unzählige Male vorgekommen war, daß er bei sei-
ner bekannten 'Zerstreutheit, die hohen Treppen zu
Eiide gestiegen und dann, die Bodentür anstarrend,
vergeblich nach seiner Klingel suchte, so hatte er sich
nun die obere Etage einer Villa ausgesucht, die er
laulli verfehleil konnte. Er hanste dort sehr behag-
lich in den weiten, hoben Räumen, mit seiner jun-
gen, schöllen Gemahlin, seiner umfangreichen Bi-
bliothek, einem alten Diener, einer älteren Hans-
hälterin lind einem sehr häßlichen Hunde, den er
einst, noch in seiner Iunggesellenzeil, als halb ver-

hungerten Vagabunden von der Straße mit heim-
gebracht hatte — zum Entsetzen der reinlichen Frau
Ernestine ^, der sich aber nun im Laufe der Jahre
gleichfalls zu einem saliden, stenerzahlenden, bür-
gerlich nichtigen Individuum mit entschieden ge-
lehrten Tendenzen herangebildet hatte. Sehr nütz
lich für seinen Herrn, oem er nngerufen Stock,
Hanoschnh und Taschentuch apportierte.

Gewöhnlich kam Ponto am Fnß der zweiten
Treppe, gravitätisch wedelnd, seinem Herrn ent-
gegen. Dies veranlaßte den Professor, seine Pe-
naten im obereil Stockwerk aufzusuchen und nicht,
wie so oft, im ersten Geschoß, in der Wohnnng
des Legationsrales Eingang zu begehren.

Dort kannte man übrigens den Herrn Pro-
fessor und seine kleine Schwäche sehr wohl, und
hatte ihn gern. Wenn es gar zu augenscheinlich war,
daß er nichtachtend der Äußerlichkeiteu, deu orien-
talischen Salon des Legalionsrales mit sciuem
ernsten Gelehrtenzimmer verwechselte, so fragte
dieser ihn wohl lächelnd: „Herr Professor, wollen
Sie mich besuchen, oder denken Sie, Sie sind eine
Treppe höher?" Worauf er einmal erwiderte: „ I n
der Tat, die ganze Umgebung schien mir etwas
verändert!"

Hellte hielt Ponto ein Abenteuer vom Hanse
fern, lind da nnn Professor Bodinns seinen Pflicht
vergessenen Freund nicht vorfand, wollte er eben
in das elegante Iunggesellenheim des Legations-
rates von Bärenhorst eintreten, als er sich noch znr
rechten Zeit besann und weiter stieg. I n seiner Be-
hausnng glücklich angelangt, ging er direkt in sein
Bibliothekszimmer, von dessen Wänden die wohl'

bekannten Bücher nnd Büsten wie alte Freunde
herabsahen. Mit dem Gefühl häuslichen Behagens,
aber innerlich start mit einer ihn quälenden, schwer
/,ii lösenden, imssenschaftlichen Frage beschäftigt,
ließ er sich in einen Polstersitz nieder, stützte den
>lopf in die Hand und versant i l l tiefes Nach-
denken.

Eine ganze Weile faß er ohne sich zu rühren,
bis er endlich, vielleicht weil er in der Magen-
gegend ein unangenehmes Gefühl spürte, aus
seinem Nachsinnen aufwachte.

„Wie sonderbar", sagte er vor sich hin, „i)aß
sich Edita gar nicht blicken läßt. Wahrscheinlich ist
sie im Lesen vertieft und vergißt, dasz es Zeit zum
Mittagessen ist. Vielleicht habe ich sie mit meiner
Zerstreutheit scholl angesteckt. Ich muß mich wirk-
lich ill acht nehmen, nicht die Zahl lächerlich zer-
streuter Professoreu zu vermehren, das wirkt un-
willkürlich auf die nähere Umgebung."

Er zog seine Uhr hervor, sah nach der Zeii
lilid steckte sie seufzend in die Westentasche zurück.

I i i diesen, Augenblick quetschte sich, anzusehen
wie das leibhaftige Gewissen, Ponto zum Türspalt
herein, schob sich sacht zu seinem Herrn lind stieß
ihn mehrmals schüchtern mit der zottigen ^chnanze
gegell das,^nie.

„Ei, sieh da," sagte der Hausherr, ihm die
langen Ohren zausend, „was willst du von mir?"

Der Hund sah ihn seltsam an.
„Willst du mich zu Tisch rufen? Wo ist

Frauchen, Ponto?"
Das kluge Tier senkte betrübt Nase nnd

Ohreil, dann legte es die Pfoten ans das Fenster
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„Daily Telegraph": „Dic Rede M lows klingt
durchaus nicht wie der Schwanengesang eines ab-
tretenden Ministers. Wenn das, was er vortrug,
wirklich die auswärtige Politik des Reiches be<-
ftimmt, so droht dein Mieden Europas keine Gê -
fahr. DieWcK wird die außergewöhnlich freimütige
Neoe mit Beifall begrüßen. Nirgends werden Vü-
lows Erklärungen befser und vom Herzen gewür-
digt werden als in England." — „Standard"
schreibt: „Wir stimmen dein Fürsten Bülow von:
Herzen dariu zu, daß keine Möglichkeit für einen
Zwist vorhanden sei, der zu einem Kampfe mit
Waffen führen könnte."

Politische Uebersicht.
L a i b ach, 16. November.

M e „Deutschnat. Korr." meldet, daß die D e -
l e s t a t i o n e n am 24. d. zusammentreten lverden.
Da die gemeiusame Regierung den beiden Dele-
gationen Zeit zum Studium der Vorlagen zu geben
bereit ist, und die österreichische Negierung die lchte
Novemberwoche für die Arbeiten des Abgeordneten-
hauses zur Verfügung haben wi l l , soll die Er?
offnuugssihung uur zur, Entgegennahme der Regie-
rungsvorlagen dienen, und am 25. d. noch eine
Sitzung des Vudgetausschusses stattfinden, um dem
Minister des Äußern Gelegenheit zu seinem Expos<5
zu geben. — Während der Pause wird die unga-
rische Delegation ihre Arbeiten beginnen. Die
nächstfolgende Sitzung der österreichischen Delego
tion dürfte am 5. Dezember stattfinden.

Aus Prag, l5>. November, wird gemeldet: An
den Abgeordneten Epvinger, als den Führer der
deutschfortschrittlichen Partei in Böhmen, ist eine
Einladung zu einer K o n f e r e n z d e r V e r -
t r a n e n s m ä n n e r d e r d e u t s c h e n P a r -
t e i e n ergangen, lvelche die Herbeiführung der Zu-
sammenschließung der deutschei, Parteien zu einer
einheitlichen nationalen Partei zum Ziele haben
wird.

Aus V c l g r a d wird berichtet: Über die Ver-
wendnng des in Gent abgeschlossenen Ä n l e h e n s
von 95 Mill ionen Dinar wird vorläufig S t i l l -
schweigen beobachtet. Wie verlautet, ist der über-
wiegende Teil dieses Betrages für die Deckung der
Heerescrfordernisse bestimmt, während die Frage
des Eiseilbahnbaues und der Beschaffung von Eisen-
bahnmaterialien erst nach der Klärung der Handels-
beziehungen zwischen Österreich-Ungarn und Ser-
bien ihrer Lösung zugeführt werden soll. Über den
Anlehcnsvertrag selbst wird offiziell bekannt'
gegeben, daß das neue Anlehen in semer Gänze
fix begeben wird und daß der Vertrag mit den
französisä)eu Finanzgruppen und einer französisch-
schweizerischen Bank abgeschlossen wurde. Nähere
Daten über das Anlehen sollen erst nach der Rück-
kehr des Finanzministers Pa«u veröffentlicht
werden.

Nach einer Mitteilung ans Rom wird in den
dort aus K r e t a cinti-effendcn Nachrichten über
die Gestaltung des Beginns der Ära I a i m i s die
Lage auf der Insel als gebessert dargestellt. Der

neue Obertommissär soll es verstanden haben, sich
vielfach Sympathien zu erwerben, und es scheint
sich die Aussicht auf eine ruhigere Epoche zu er
öffnen. Die Regierungen der Schutzmächte er
warten, daß mit der Durchführung der angekündig
ten Verwaltungsreformen auf Kreta und mit dein
Erlöschen der aufständischen Umtriebe die Vov
bedingungen für eine beträchtliche wirtschaftlich
Hebung der Insel gegeben sein werden.

Tagesnmigleiteu.
— ( E i n e R a u f e r e i a l s Z u g s v e r s p ä -

t n ng s g r u n d . ) Au5 Budapest, 14. d., wird ge-
meldet: Bei oer Station Obergaüa kam es Sams-
tag zu einer förmlichen Schlacht zwischen Arbeitern
aus der Gemeinde Many und der Gemeinde Bicske,
an welcher etwa 250 Männer teilnahmen. Der Ex'
zcß, der sich zum Tei,l auf dein Bahnkörper abspielte,
zwang den abends eintreffenden Wiener Schnellzug,
eine Viertelstunde vor der Station stehen zu bleiben.
Äußer zahlreichen leichten Verletzungen wurden vicr-
undzwanzig Personen schwer nnd sechs lcbensgcfähr-
lich verwundet,

— ( V o m g u t e n T o n i m E i s e n b a h n »
c o u p 6.) Ein ernstes Problem: muß man grüßen,
lvenn nmn ein Eisenbahncoupö betritt? Es ist eine
schlver zu lösende Frage, schreibt Emil Faguet in der
„Revue Hcbdomadaire". Die einen sagen: „Natürlich
muß man grüßen. Mam kommt in eine geschlossene
Gesellschaft — wie sollte man da nicht grüßen?"
Darauf erwidern aber andere: „Ein Gruß beim Er-
scheinen in einem Eisenbahnabteil ist lvie eine An-
kündigung, daß man mit den darin befindlichen Per°
sonen in Verkehr zn treten wünscht; ein solcher Gruß
ist also gewissermaßen eine Indiskretion". Von den
vielen kuriosen Lösungen der Frage seien nur einige
erlvahnt: 1.) I n der dritten Klasse grüße man mit
einem freundlichen „Guten Tag, meine Herrschaften";
in der zweiten mit einem vornehmen Neigen des
Kopfes; in der ersten gar nicht. 2.) Man grüße nur,
wenn Damen im CoupH sind, lveil man Damen innncr
grüßen soll; Herren braucht nmn nicht zu grüßen. 3.)
Man grüße nur, wenn man aussteigt, nicht beim Ein-
steigen, weil man beim Einsteigen noch keinen kemrt,
beim Aussteigen dagegen mit den Neisegenossen schon
einigermaßen bet'annt ist, selbst ivenn man mit ihnen
kein Wort gewechselt hat. Faauet selbst ist für den
Gruß, aber für einen besonderen, olnrflächlichen, dis-
kreten Gruß. der zu sagen scheint: „Guten Tag, aber
fürchten Sie nichts weiter; ich babe nicht die Absicht,
Sie zu belästigen."

— ( E i n e E h r e n r e t t u n g des T r a u »
r i n g s . ) Unter den prüden Engländerinnen der vor>
nehmen N'reise war das Tragen des Traurings all»
mählich unmodern geworden. Die stolzen Schönen
hatten sich gewöhnt, das geweihte Kennzeichen ihrer
Ehe statt am Finger in: Geldtäschchen zu tragen. Es
war spießbürgerlich geworden, den glitzernden Dia-,
manten- und Perlenschmuck der rechten Hand durch
einen kunstlosen, nüchternen Goldreifen zu unter-
brochen. Und die Männer ließen sich das Beispiel
nicht zweimal aeben, bis sie es nachahmten, König

Eduard, namentlich so lange er noch Prinz von
Wales hieß, tat desgleichen. Aber jetzt hat er, zum
großen Erstaunen dor englischen Society, dem Trau-
ring wieder zu seinen alten Ehren verholfen. Er trägt
ihn bei jeder Gelegenheit, legt ihn überhaupt nicht
mehr ab. Und da das, lvas der König tut, für die
owren Kreise Englands einfach Gesetz ist, so ist in
Enawnd plötzlich, um in der Vörsensprackie zu reden,
ei.,e unaelK'nre Hausse in Trauringen entstanden.
Tie Damen holen sie aus den Geldtäschchen und die
Männer aus den Schubfächern wieder hervor.

— ( D e r m a g n e t i s c h e N o r d p o l . ) Aus
New York wird berichtet: Kapitän Amundsen, der be-
kanntlich als erster die schwierige Norowestourchfahrt
vollendet hat, hat sich mit fünf Mann seiner Gesell-
schaft von New York nach Norwegen eingeschiftf. Zu
seiner Vewillkmnmnuna wird ein Kriegsschiff aoae-
sendet werden, und seine Ankunft wird den Anlaß zu
mannigfachen Ehrungen bieten. Kapitän Amundsen
l M seine gesamten ark t iMn Berichte bei sich, aus
denen sich nach seiner Meinung ergibt, daß er den
magnetischen Nordpol, das Ziel seiner Fahrt, tatsäcr>
lich erreicht hat. Er sagt, daß er im Besitze antoma,'
tisäfer Aufnahmen sei, welche die Bewegung seiner
Instrumente zeigen. „Ich nehme a,n", erklärte er, „daß
ich den magnetischen Pol erreicht habe; meine Kom-
passe hörten aus zu reagieren und die Magnetnadel
stand fest wie ein Stock. Die Ordnung meines Mats-
rials wird enva drei Jahre in Anspruch nehmen;
wenn diese Arbeit getan ist, werden wir wahrick>einllch
imstande sein, alle Angaben über den magnetischen
Pol zu macheu, über seine Ausdehnung und ob er
stationär ist oder wechselnd . . . ." Kupitän Amund-
sen beschreibt die Nordwestpassage als sehr schmal,
seicht, mit vielen Windungen und Drehungen; an
manchen Stellen ist die Wasserstäche keine Viertelmcile
von KÄste zu Eisbank breit. Von kulinarischen Deli»
katessen der arktischen Zone erzählt der Reisende mit
aroßer Beg«lswrung: gefrorener Seehundsspeck hat
seinen besonderen Beifall, und die gefrorenen Lachse,
die er don Eskimos erstanden, sollen köstlich gewesen
sein und in ihrem Wohlgeruche an Erdbeeren ge-
mahnen. Kapitän Amundsen beabsichtigt, seine ganze
Sannnlung arktischer Kuriositäten der norn>egischen
Negierung zur Verfügung zu stellen.

— ( M a r k T w a i n s - S p i e g e l . ) Es scheint,
daß Mark Twain in der Welt eine große Zahl von
Doppelgängern hat. Er selbst erzählt, daß er fast täg-
lich Photographien von Fremden erhält, mit Inschrif.
ten: „Sehen Sie, wie ähnlich ich Ihnen sehe?" und
dergleichen. Kürzlich schrieb ihm ein Herr aus Flo-
rida: „Ich schenke Ihnen mein Bild, Sie können selbst
sehen, daß es mir leicht fallen würde, mich für Sie
auszugeben." Mark Twmn schrieb ihm darauf zurück:
„Tun Sie mir einen Gefcülen, ziehen Sie zu mir.
Wenn ich mich dann rasiere, brauche ich nur Sie an-
zuschauen und ich lmin den — Spiegel sparen."

— ( D i e F r öschr u n d d i e E h r e n l e g ! o n.)
Eine amüsante Mnraer-Anckdote erzählt der „G i l
B l a j " : I n Chambon, wo Villemessant, dmnals Chef-
redakteur des „Figaro", sich auf „Sommerwohnung"
befano, ging Henri Murger, der derühnite Versasser
der „l-^önou 6c> 1«, vie <̂» dotiüuie", eines Tages

brett und starrte abwechselnd in den Garten und
auf seinen Herrn.

„Du glaubst, sie ist im Park?"
Pontos Antwort war ein Jaulen.
„Dann also wollen wir sie holen."
I m Aufstehen fiel sein Vlick auf einen Gegen-

stand, der, lvie nach dem Gebrauch vergessen, auf
einem Tischchen neben ihm lag.

„Ah, ein Fernglas." rief er interessiert. „Wenn
-jch nur wüßte, wie das hierher kommt?"

Eine Weile sann er nach, endlich wußte er's.
„Edita wil l mich damit zum Geburtstag über-

raschen", dachte er freudig. „Sie hat sich gemerkt,
wie sehr ich mir solch ein Ding wünfche. Wie hübsch
von ihr! Nur schade, ihr nun die Freude zu ver-
derben. Aber nein, ich wil l nichts merken lassen,
daß ich zufällig hinter ihr Geheimnis gekonnnen
bin."

Er hatte das Glas in die Hand genommen, um
es von allen Seiten zu betrachten. Es war viel zu
kostbar für seinen schlichten Sinn. Am Ende konnte
er es sich nicht versagen, es vor die Augen zu halten,
mn zu probieren, wie weit es trug.

Das Feuster war offen uud vor ihm breitete
sich in sommerlicher Schönheit der Park aus.
Laubengänge und Grotten im Grünen versteckt,
sprudelnde Fontänen, die ihre sprühenden Tropfen
hoch in die Luft warfen, dunkle Kiefern in stiller
Hoheit, darunter helles Grün der Sträucher, Vlu-
nienbeete und im Hintergrund als malerischer Ab-
schluß ein rosenumsponncner Tempel.

(Schluß flilqt.)

Dienst zweier Herren.
Roman von «l. L. L i n d n e r .

(62 Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Mcnschemnacht war hier ja doch vergeblich, so
wollte er allein sein mit seinem sterbenden Kinde und
der Oual seines Herzens.

Gegen vier Uhr rührte es sich oben im Hause.
Vald oarauf trat Tante Jette auf Filzschuhen ein.

„Wärmn hast du mich nicht eher geweckt? Wie
steht es?"

Er bewegte mutlos die Hand.
„Sieh selbst."
Sie nahn, den Schinn von der Üampe und beugte

sich übers Nettchen, fchon gefaßt auf das Schlimmste.
„Na - weiß du, schlechter kommt cs mir eigent-

lich nicht vor", meinte sie dann. „Sie ist wenigstens
ruhig. Laß mich jetzt hier, Roland, und leg' dich hin,
du siehst entsetzlich angegriffen aus."

Er gehorchte, weil er fich tatsächlich nicht auf den
Füßen halten konnte. Er gehörte zu den robusten
Männern, dic alles andere besser ertragen können, als
eine schlaflose Nacht.

AIs er nach ein paar Stunden wieder zum Vor»
schein kam, bengte sich Tante Jette erschrocken vor und
musterte seine Schläfe.

„Roland, ich bitte dich — dies war doch sonst
nicht?"

„Was denn?"
„Ja, weißt du das gar nicht? Sieh doch in de»

Spicgel. Dcin Haar ist grau an den Schläfcn."
Er zuckte gleichaültig die Achseln.

„So? Wohl möglich."
Sobald seine Sprechstunden es erlaubten, kam

der Medizinalrat und fand den Zustand der Kleinen
nicht schlimmer, aber auch nicht hoffnungsvoller.

Der Großvater konnte sich gar nicht darein fin»
den. Nichts weiwr run können, als stille sitzen und
warten, ob das am seidenen Faden hängende Schwert
herunterfiele oder nicht —, noch mehr solche Tage
durchleben, wie den gestrigen ^ , das ging über- seine
Kraft und ganz sicher auch über die seines Iunacn.
Wenn der auch kein Wort sprach, man sah dock) nur
zu gut, wie eZ um ihn stand, selbst lvenn die verräto
risäM weißen Haare nicht getvescn wären.

Das sonnige Wetter hielt an und die Vögel fuh»
ren fort zu singen, aber den Bewohnern des alten
Gutshauses schien es, als hinge der Himmel über
ihnen so düster wie ein Leick>entuch.

Es ging, wie es in bösen Zelten immer zu aehcn
pflegt. Es war ihnen, als hätten sie nie etwas cm'
deres aclannt und könnten nie etwas anderes wn°
nen als Sorge und ^ a n l l M , D^s Leben, ganz aus
ieinem gewohnten Gcleise gewobn, roar auf emmal
bitter schwer geworden. ,. ,

Und zu dem Kummer iider die arme, kleme tränke
,'Nose Marie gesellte sich noch ein anderer, — dle Sorge
um ihre Mutler. ^ . , „ „ . .

Wo. in aller Welt, war Ilse^ Wurde sie zu spät
onnncn' um ihr Kind noch am Leben zu finden? Auch
icr ließ sich nichts tun, als warten, aber wenn auch,
me auf Verabredung, niemand über diese Sache
prach, so fühlte doch ein jeder, daß die Gedanken der
anderen beständig dabei verweilten.
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auf den FroMang. Er konnte ledocl) nnt dein Angel-
haken, dessen er sich bediente, lücht eilien einzigen
Frosch fangen, so appetitlich auch die Lockspeise war,
die er auf der Wasserfläche hüpfen ließ. Villemessant
wollte dem Freunde helfen und gab ihm die nötigen
Unterweisungen: „Wenn man Frösche fangen wi l l , "
sagte er, „muß man einen scharlachroten Köder haben
^ . . Ich wil l mal irgend einen roten Lappen holen
gehen . . ." — „Nicht nötig", sprach Murger, indem
er ihn zurückhielt, „ich habe alles da!" Tann nahm
er das Band der Ehrenlegion, das sein Knopfloch
schmückte, steckte es an den Angelhaken und bot es
den Fröschen als Lockspeise an, wobei er mit einem
etwas ironischen Lächeln sagte: „Das wird sie sicher
anlocken, denn darauf beißt jedes lebende Wesen an!"

— ( K a i s e r u n d B a u e r s m a n n . ) Ans
Vrünn wird berichtet: Der „Tagesbote" meldet: Wie
der Monarch auch an dem Schicksal armer Qanolente
werktätigen Anteil nimmt, geht ans folgendem
kleinen Geschichtchen hervor, das uns ans Porstendorf
berichtet wird. Durch diese im Bezirk Mährisch-Trüban
gelegene Ortschaft zog ein Dragonerregiment, das sich
auf dem Wege von Galizien nach Böhmen befand und
in Porstendorf kurze Zeit einquartiei-t wurde. Der
dortige Lanowirt Alois Scheu erfuhr, daß nach Ein-
treffen des Regiments in seiner Bestimmungsstation
einige Pferde ausgemustert und verkauft werden
sollte». Um nun auch in den Besitz solcher zu gelangen,
wendete sich der Bauer kurz entschlossen in einein
Bittgesuch an den Kaiser, schilderte ihm seine Not
uno bat, man möge ihm, ermöglichen, billig in den
Besitz eines Paarc.s ausgemusterter Gäule zu loin-
men. Die Antwort blieb nicht aus. Sie bestand in
zwei kräftigen, hübschen Pferden, die diesel'tage auf
Befehl des Baisers vom Hofmarschallnmt dein Gesuch-
stoller überwiesen wurden. Der arme Bauer hätte
über einen Haupttreffer keine größere Freude haben
können als über dieses unerwartete nnd wertvolle
Geschenk.

Lotal- und Provinzial-Nachrichten.
Die Vertrauensmiinnervcrsammlung der natioual-

fvrtschrittlichen Partei.

Wie bereite gemeldet, referierte in der vor-
gestrigen Versammlung der Vertrauensmänner der
national-fortfchrittlichcn Partei Herr Dr. T a v ö a r
über die Wahlreform für den Ncichsrat. Herr Dr.
Tar tar , mit lebhaftem Händeklatschen begrüßt, er̂
klärte zunächst, daß er sich nicht mit allem einver
standen erklären könne, was heute vorgebracht worden
sei, beispielsweise auch nicht mit der seitens des Herrn
Dr. Navnihar gefallenen Bemerkung, daß der Nefo
rent über das Programm der iiational-sortschrittlichen
Partei sein Konfiteor gebetet habe, sowie daß er
lDr. Tav<^ar) bequem in seinein hohen Stuhle sitzet
Der hohe Sitz gewähre ihm keine anderen AnnehM'
lichkeiten, als daß ihm jedermann einen Schlag ins
Gesicht versetzen tonne, ohne das; er sich eigentlich
wehren dürste. (Znstimmung.) — Es sei richtig, oaß
die national°fortschrittliche Partei wenigstens eine

Zeitlang nicht den bisherigen Einfluß werde üben
können, allein dies sei nicht von den „Jungen" ver°
ursacht worden, sondern werde eine Folge der Wahl-
reform fein, die im Abgeordnctenhause zur Annahme
gelangen werde. Würde die Wahlreform anf gerechter
Grundlage erfolgen, fo hätte Nedner nichts gegen sie
einzuwenden: allein fie werde zu Zwecken mißbraucht,
durch die eher alles andere als Gleichheit nnd Ge-
rechtigkeit erzielt werden wolle. Die national^fort»
schrittliche Partei werde sich im Landtage und im
Laibacher Gemeiuderate nicht selbst den Strick um
den Hals legen.

Die national'fortschrittlichen Neichsratsabgelord^
netcn haben den Weg der scharfen Opposition betreten,
weil die Wahlreform nnr zum Schutze der deutschen
Minorität in Österreich geschaffen worden, sei. Wenn
von der Schaffung eines slavischen Blockes die Nede
sei, so zähle dieser heute eine Mehrheit von zwei Man,
oaten gegenüber der romanisch-germanisä)en Gruppe,
und noch dies nur scheinbar, weil in den slavischen
Block Städte cinbezogen worden seien, von denen man
wisse, daß sie bei den Wahlen den Deutschen zufallen
werden. Überdies soll für Galizien das Proportional-
system eingeführt werden, wornach immer gleichzeitig
zwei Abgeordnete zu wählen seien, und beim Ab-
leben des einen Abgeordneten bleibe dessen Mandat
so lange frei, bis anch der zweite Abgeordnete sterbe.
Eine Folge dieser Bestimmung werde es sein, oaß
stets vier bis fünf Mandate unbesetzt erscheinen
werdeil, und da werde es denn auch um die, Mehrheit
des slavischen Blockes geschehen sein.

Die scharfe Opposition habe überdies auch vom
slovenischen Standpnntte aus einsetzen müssen. Die
slovenischen Mandate seien zum größten Teile auf
Krain konzentriert und die national-fortschrittliche
Partei könne sich solange nicht für die Wahlreform
begeistern, bis für das slovenifche Volt in Kärnten
wenigstens ein Neichsratsmanoat sichergestellt er»
scheine. Was hinsichtlich Kärntens geschehen, sei ein
großer Verrat, möge es von wem immer begangen
worden sein. (Zustimmung.) Aber auch vom Partei-
standpunkte ans habe Nedner gegen die Wahlreform
auftreten müssen, denn diese habe von allem Anfange
an den Ziveck gehabt, die national-fortschrittliche
Partei in Krain zu vernichten. Der diesbezüglichen
Fordernng des Abgeordneten Dr. kusterkn- hebe die
Negierung nachgegeben. Abg. Plantan habe im Wahl-
reformansschnsse für die Trennung der Städte von
dm Landgemeinden nahezn die Mehrheit gewonnen,
dann aber seien die Iungczechen ans Dank-
barkeit dem Abg. Dr. Kusterßiö gegenüber dagegen
aufgetreten nnd haben noch die Polen nno Italiener
mit sich gezogen, wodurch fie zu Totengräbern der
national'fortschrittlichen Partei in Krain geworden
seien, (Entrüstungsrnse.) Neoners Partei branch das
Bürgertum gerade so notwendig wie die Landbevöl-
kerung; vom Bürgertmn sei deren Zukunft abhängig.
Indessen, wenn für die Slovenen in Kärnten ein ein-
ziges Mandat durchgesetzt werden könne, so werde
die natiomil-fortfchrittliche Partei von der scharfen
Opposition ablassen und sich in das Schicksal ergeben,
das ihr von Dr. ^usteröiö und Dr. Kra!mü.r bereitet
worden sei. (Lebhafter Beifall.)

Herr Bürgermeister H r i b n r betonte, daß er
hinsichtlich der Wahlreform nicht eines Sinnes mit
Dr. Taviwr sein könne; auch sprach er sich gegen
oie den „Jungen" gegenüber bekundete Geringschät-
zung an5, da diese doch berufen feien, dereinst a,n
die Stelle der gegenwärtigen führenden Kreise zu
treten und da man es nur mit Befriedigung be>
grüßeil könne, wenn sie- „mit aufgestreiften Ärmeln"
unter das Volk treten wollen. Sein Standpunkt in
betreff der Wahlreform erscheine übrigens durch öie
Erklärung des Herrn Dr. Tavöar, daß die national»
fortschrittliche Partei sofort von der Opposition ab-
lassen werde, sobald den Slovenen in Kärnten ein
Mandat zugesichert sei, wesentlich erleichtert und auZ
diesem Grunde lverde er für die vom Herrn Notar
Len^ek beantragte Resolution stimmen.

Wenn die Wahlreform als ein schweres Unglück
für das Slaventum bezeichnet werde, so sei Nedner
von allem Anfange an nicht dieser Ansicht gelvesen.
Freilich habe er nicht wissen können, in welch rafft,
inerter Weise hier Städte und Landgemeinden ge-
trennt, dort wieder zusammengeschlossen würden.
Trotzdem sei er noch heute ein Anhänger der Wahl»
reform, nnd zwar ans dreierlei Gründen: erstens ge-
lange dadnrch das Slaventum zu größerer Geltung,
zweitens werde die Staatsvern>altung demokratisiert
werden und drittens werde die Wahlreform wenig-
sten5 etwas zur Förderung der slovenischen tnlwrcllen
Best rebun gen bei tr a g en.

Den ersten Punkt anbelangend, führte Herr Bür°
germeister Hribar aus, daß sich durch die Wahl reform
die Position der Slaven wesentlich bessern werde,
zumal auch die Sozialdemokraten in verstärkter Zahl
iirs Abgeordnetenhaus einziehen dürften, von denen
die Mehrheit den f l a v i M n Parteien angehören dürfte.
Nedner müsse die Wcchlreform als die erste Etappe
zur Stärkung des slavischen Elementes in Österreich
ansehet,, in einem Staate, der seiner Überzeugung
nach doch ein slavischer Staat werden müsse. —
Hinsichtlich der Demokratisierung der Staatsgewalt
wolle er dahin verweisen, daß dann, wenn das Par<
lament ans der Mitte der Völker selbst gewählt werde,
die bevorzugte Stellung der Aristokraten gebrochen
und den Volksvertretern das erste Wort eingeräumt
würde. Eine Folge hievon werde es sein, daß auch
Söhne des Volkes zu höheren Ämtern gelangen wer-
den. M i t Hinblick auf die Förderung der sloveni-
schen tnlturellen Bestrebungen endlich habe man
wenigstens die Hoffnung, daß die slovenischen For«
oernngen, wie beispielsweise jene nach slovenischen
Gymnasien, nach der Universität, mehr Berücksichri-
gung als im alten Hause sinden werden. Das heftige
Auftreten der Alldeutschen für sich allein sei schon ein
Beweis, daß von der Wahlreform mehr zu erwarten
stehe, als man vielleicht glaube. Übrigens — schloß
oer Herr Bürgermeister ^ mnß ich erklären, daß es
mir weh getan hat, unsere Abgeordneten in dieser
Frage gemeinsam mit den AlldeutsäM an einem
Seile ziehen zu sehen; da fielen mir Gretchens Worte
ein: Es tut mir lang schon weh, daß ich dich in der
Gesellschaft seh'. (Beifall.)

Herr Dr. T a v e n r bezeichnete die Erwartun«
gen Hribars als unerfüllbar. Die Wahlreform komme

Die Ferien gingen zu Ende, aber Noland sah sich
außerstande, abzureisen. Er schrieb an seinen Direktor,
legte ihm die Sache dar, und bat dringend um Ver^
tretung, die ihm unter diesen Umständen bereitwillig
gewährt wurde.

Tag reihte sich an Tag und das Ende, das man
so nabe geglanbt, schien sich auf wunderbare Weise
hinauszuschieben. Als es sich dauernd unmöglich er-
wies, der Kleinen auf natürlichem Wege Nahrung
einzuflößen, hatte man sich zu künstlicher Ernährung
beanemen müssen. Der alte Brekenfeld war darob
beinahe außer sich geraten.

Künstliche Ernährung! Das würde eine schöne
Quälerei geben. Weshalb ließ mau das arme Ding
dann nicht lieber in Frieden sterben? brummte der
alte Starrkopf. Das war natürlich auch so eine Probe
voil all dem neumodischen Zeug, das auf Schritt und
Tr i t t um ihn her ins Kraut schoß. Man fand sich
kaum noch zurecht in der Welt.

Er hatte sich so in den Gedanken eingesponnen,
oaß Nose-Marie sterben werde, sterben müsse, daß es
ihn kaum berührte, als eines Tages die Hirndrnck-
erscheinungen nachließen nnd der Brechreiz sich min-
derte. I n seinen Angen war das nnr jene trügerische
Besserung, die dem Tode vorangeht. Der Medizinal-
rat hatte ordentlich Mühe', ihm klar zu machen, daß
hier tatsächlich Bessernng vorliege.

„Wir sind ja noch nicht über den Berg", sagte er,
„aber jetzt hoffe ich, oaß wir sie dnrchbringen."

Nun die schlimmste Sponiiung nachließ, merkte
Noland erst, wie sehr die tagelange Ungewißheit und
das ungewohnte Wachen ihn mitgenommen hatte. Er

fühlte sich anf einmal todmüde, und war auf dem
alten Sofa des Wohnzimmer eingenickt, ehe er fich's
noch so recht versah.

Er mochte eine Stunde geschlafen haben, als ein
ratterndes Geräusch ihn weckte. Eine Droschke war
soeben vorgefahren. Schlaftrunken und halb betäubt,
wie er noch war, tonnte er seine Sinne nicht sogleich
sammeln.

„Das ist der Medizinalrat", dachte er, und ver-
gaß ganz, daß der Arzt seine Visite heute ja schon
gemacht habe.

Er suhr hastig vom Sofa auf, öffnete die Flurtür
nnd — sah sich seiner Frau gegenüber.

„I lse."
Fassungslos starrte er sie an; er hätte in diesem

Augenblicke ebensowohl seinen Tod als ihr Erscheinen
vermutet.

Er hatte sich das alles so ganz anders ausgemalt.
Er hatte eine telegraphische Anmeldung erwartet und
würde dann zur Stadt gefahren sein, um Ilse ab°
zuholcu. Manch liebes Mal hatte er sich im Geist wa,r-
tend ans dem Bahnsteig stehen sehen, hatte sich zurecht,
gelegt, wie er sie empfangen, lvas er sprechen und was
sie mutmaßlich antworten würde, nnd hatte dabei die
Peinlichkeit des Momentes vorahnend in alle» Nerven
empfunden.

Auch die Gedanken der jungen Frau waren dieser
Begegnung weit vorausgeeilt. I n der aufregenden
Einsamkeit der Neise. ganz besonders während der
letzten Stnnde, als jede Umdrehung der Näder sie
Seehof näher brachte, hatten sie wirre Vorstellungei,
des Kommenden in ihrem Hirn gejagt. Sie hätte selbst

nicht Zu sagen gewußt, ob sie das Wiedersehen mit
ihrem Manne fürchte oder ersehne. Angst und Erve»
gnng ließen keinen klaren Gedanken aufkommen. Sie,
hatte nur so die Idee gehabt, sie müsse sich zuerst bei
dem Alten oder bei Tante Jette melden lassen, um
leinen Preis dürfte ihr Noland unvorbereitet ent>
gegentreten.

Und nun, jählings zueinander gerissen, sahen sie
sich vor die Notwendigkeit gestellt, sich miteinander
abzufinden, wie es eben gehen wollte. Dunkle Nöte
fchoß beiden ins Gesicht.

Die abgespannten Züge, das zerwühlte Haar
gaben ihm etwas so Fremdes, Verstörtes, daß Ilse
nur an das Schlimmste denken konnte.

„Ich komme zu spät", sagte sie leise.
Er schüttelte den Kopf.
„Nein, nicht zu spät. aber wir erwarten dich seit

Tagen.
I n seinem Blicke war ctlvas, das sie zwang, ih>n

anzusehen. Beider Augen tauchten ineinander, als ob
sie des Herzens Grund erforschen wollten.

„Warst dn auf einer Tournee?" fragte er ganz
sanft.

Sie holte tief Atem.
„Ja, ich hatte ein paar Engagements in Ostpreu-

ßen, zuletzt in Königsberg. Von da kam sie gestern
nacht zurück und fand dein Telegramm."

Nun das Rot Plötzlichen Erschreckens aus ihren
Zügen wich. bemerkte er, wie matt und müoe sie aus,
sah; anch daß sie immer noch im Flur standen, kam
ihm erst jetzt znm Bewußtsein.

(Fortsetzung folgt.)
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lllir den Deutschen zugute, Beweis dessen auch deren
Forderung, daß es bei der gegenwärtigen Geschäfts-
ordnung Zll verbleiben habe. Gegenüber der Ae-
merkung über das Zusammengehen init den Alldellt-
schen müsse gesagt werden, daß die Deutsche Volts-»
Partei weitaus gefährlicher sei als die Alldeutschen,
Die national-fortschrittlichen Abgeordneten befinden
sich übrigens in der besten böhmischen Gesellschaft, in
Kontakt mit den Radikalen und Agrariern, denen die
Zukunft gehöre. M i t den Alldeutschen hingegen unter-
haben sie keine Beziehungen und es sei nicht Schuld
der national-fortschrittlichen Abgeordneten, wenn die
Alldeutschen zufällig auch gegen die Wahlreform oppo
nieren.

( D i e T c n e r n n g 5 z u l a g e f ü r d ie
S t a a t Z b e a in t e n,) Am 14. d, M. fand, wie das
„Fremdenblatt" erfährt, im Finanzministerium unter
Vorsitz des Sektionschefs Dr. Ritter von Kniazio-
lucki eine Konferenz in Angelegenheit der Teuerungs-
zulage der Staatsbeamten der vier unteren Rang^
tlassen statt, welcher Vertreter aller Zentralstellen bei-
wohnten. Bezüglich der Form eines eventuellen Teue-
rung sbeitrages lvurde auch die Frage eines 50pro^
zentigen Zuschlage» zu den Aktivitätsznlagen lx'nti
liert. Diese interimistische Maßregel, durch welche die
Bezüge der Zivilstaatsbediensteteii ungefähr mit den
Ouartiergeldern der Militärgagisten in Einklang ge-
bracht würden, wäre geeignet, dein Gedanken einer
Reform der Aktivitätszulagen der Zivilstaatsbedien-
steten Rechnung zu tragen. Tadnrch würde auch der
Gesamtaufwand für die Teuerungszulage der Staats»
beamten der vier untersten Rangst'lassm etwa auf
.11,75<UXX) Kronen reduziert werden, wodurch eine
gewisse Gewähr für die Möglichkeit einer baldigen
Realisierung dieses Petits der Staatsbeamten geboten
würde.

— ( K r a i n i sch e La n d e 5 a n l e h e n o b l i °
g a t i o n e n.) Vom trainisct)en Üandesausschusse
wird bekanntgegeben, daß die X I X . Verlosung der
Iprozentigen t r a i n iMn Landesallleheobligationen
am 2. Jänner t. I . um IN Uhr vormittags im Ge-
bäude der landscliaftlichen Burg stattfinden wird.

( E l i s a b e t h - K i n d e r s p i t a l.) Anläß-
lich des Namensfestes lveiland Ihrer Majestät der
Kaiserin Elisabeth und der Protektorin der Anstalt
Ihrer t. und t. Hoheit der durchlanchtigsten Frau
Elisabeth Marie Fürstin zu Windischgrätz, wird Mon-
tag, den N<. d. M.< um 11 Uhr vormittags in der
dentschen Ritter-Ordenskirche eine heilige Messe ge-
lesen werden, zu WÄcher alle Schutzfrauen, Gönner
und Wohltüwr des Verenws höflichst eingelaoen
werdeit.

— ( G e g e n d i e K u r p f u schere i.) Das M i -
nisterium des Innern hat einen Erlaß herausgegeben,
demzufolge den po l i t iMn Behörden der Auftrag er-
teilt wird, jede Krankenbehandlung durch Nichtärzte
mit Geldstrafen in der Höhe von 2 bis ÄX1 X, bezw.
mit einer Arreststrafe von sechs bis vierzehn Tagen zu
belegen. Dadurch ist der Behörde die Macht gegeben,
auch gegen solche Personen, die ihre „.Heilknnst" nicht
gewerbsmäßig, sondern nur sporadisch au5 „Gefällig-
keit" ausüben, vorzugehen. Die gewerbmäßige Kur-
pfuscherei bildet bekanntlich ein Delikt des Straf-
rechtes.

- ( D e r s l ove nische k a u f m ä n n i s c h e
V e r e i n „ M e r k u r " ) wird, wie der „Slov. Trg.
Vestnik" meldet, in der heurigen Wintersaison keinen
Ball, sondern einen Familienabend mit einer Wein-
Probe sowie mit Gesang, Musik und Tanz ver
anstalten. Die Veranstaltung findet am 6. Jänner
1R>? im Sokolsaale des „Narodni Dom" statt. Wenn
möglich, wird anch an, genannten Tage nachmittags
die ordentliche HaupwersammllMg des Veroineis
abgehalten lverden.

— ( A u s R e i f n i t z ) wird uns geschrieben : Der
hiesige Notar, Herr Ignaz G r u n t a r , hat schon
einige Anlässe benützt, um der Schulbibliothet einen
Zuwachs zukommen zu lassen. Kürzlich bewog er einen
ledigen Arbeiter namens Peter k>eber. der si ch cm
I M ) I< erspart hatte, in seinen, Testamente die Schn-
len in Neifnik und Niederdorf mit je 120 I< behufs
Vermehrung der Schülerbibliotheten zu beoenken. Der
Herr Notar kaufte selbst l)3 Jugendbücher an und
händigte sie am 14. d. M. in Gegenwart der Schüler
den, Schulleiter ein. — Am 15>. d. M. brach in eine,
einfenslrigen Harfe in Niederdorf ein Feuer aus, dai
sich rasch auf zwei Scheunen sowie auf einen Stall
ausbreitete. Dank dem raschen Eingreifen der Feuer-
wehren aus Niederüorf und Ne ifnik gelang es, daZ
Fener anf die hievon ergriffenen Objekte zu beschrän
ken. Geschädigt sind drei Besitzer. — Am 1«. d. M. nn,
"I Uhr nachmittags findet eine Wiederholung dec
Voltsstückes „Rotovnjaoi" statt, Hiebei wird Herl
'Verov5i(?t aus Laibach als Gast anftreten.

^- (W e i n a u s st el l u n g i n La ibach. )
Zur Orientierung des diese Ausstellil,llg besuchenden
Publikums sei folgendes mitgeteilt- Bei der Kasse
werden Coupons zu 1 1v für die Weintost sowie Ein-
trittsbilletts zu 50 1i, weiters ein Glas erhältlich sein.
Die ausgestellten Weine sind nach Bezirken geordnet,
und zwar folgen zuerst von, Podium an die Weiß-
trainer Weine, dann die aus der Rudolfswerter und
Littaier, der Gurlfelder und Wippacher Gegend, hier-
auf die aus der staatlichen Kellerei in Rudolfslvert
und ane der landfchaftlichen Weinbauschule in Stan-
den, schließlich in einer separaten Abteilung wieder
verschiedene Wippacher Flaschen- und Weißweine.
Jeder Besucher muß sich die Weine, die je nach oem
Alter und Gute zu verfchiedeneu Preisen in Flaschen
oder glasweise verabreicht lverden, selbst abhokiil.
Von halb 8 bis 11 Uhr abenos wird die Vereins^-
tapelle konzertieren.

* * ( W o h l t ä t i g t e i t s v e r a n s t u l t u n g . )
Ein Komitee d>entsä)er Frauen in üaibach, an deren
Spitze Fran Theivse M a u r e r steht, plant die Ver-
anstaltung eines großen Unterhaltungsabends in oen
oberen Räumen des Kasino, der die Anfführung einer
Operette, die Vorführung von Chansonetten, lebende
Bilder, niusitalisch-lmmoristische Vorträge und dergl.
mehr umfassen und an den sich ein Tanzkränzchen
anschließen soll. Die Veranstaltung soll am tt. De»
zeinber stattfinden nnd ihr Reinertrag deutschen
Schnlzwecken gewioinet sein.

( I m P a n o r a m a I n t e r n a t i o n a l)
ist noch heute eine Donaureise mit fesselnden Ansichten
von Senil in, Belgrad, Se.mendria, Orsova ?c. zu
sehen, auf die wir aufmerksam machen. Die Abbil-
dungen find scharf, plastisch und durchwegs künstlerisch
ausgeführt. — Von morgen an: B o d e n s e e und
Umgebung.

- - ( D i e P h i l h n r m o n i s c h e G e s e l l s ch a f t
i n L a i b a ch) hält Tonntaa. den 25. d. M „ um halb
<l Uhr vormittags im kleinen Saale der Tonhalle
ihre ordentliche Hauptversammlung mit der üblichen
Tagesordnung ab. — Bei diesem Anlasse versendet
die Direktion an die Mitglieder den Jahresbericht
über das 2M. Nereinsjalir (vom l. Oktober 1W5 bis
30. September MXi), der folgenden Inhalt aufweist:
1.) Generalversammluugsbericht pro 1W4/1905. 2.)
Iahresrückschau pro Oktober, November und Dezent
der 1̂ l>5. 3.) Direktor Josef Zöhrers Jubiläum. 4.)
Iahresrückschau vom 1. Jänner IWli weiter. 5.) M o
zart-Gedächtnisfeier. 6.) Josef Luckmcmn f. 7.) Ana.
stasius-Grün-Gedächtnisfeier. 8.) Programme, i).) Ve°
richt über die Gesellschaftsschulen. 10.) Spenden. 11.)
Verkehr nüt nnderet, Vereinen. 12.) Mtgliederver°
zeichnis. 1̂ 5.) Vereiusrechnung.

— ( A u s der D iözese . ) M i t der Adiuiui°
stration der vakanten Pfarre am Hl. Berge im De-
kanate Mornutsch wurde der Pfarrer Herr Josef
P l a n t a r i c , aus St. Lamprecht, Bezirk Littai.
betraut. —ik.

-^ ( D e r k a t h o l i s c h e Ge se l l e n v e r e i n,
i n L a i b a ch) bringt morgen u>n (i Uhr abends das
Lustspiel „Reise um die Erde in M Tagen" zur Wie-
derholung. Eintrittsgebühr l k , 80 ! i . ^0 II und
!l0 ll.

- - ( E r l e d i g t e L e h r s t e l l e.) An der Staats-
Volks- und Bürgerschule für Mädchen mit deutscher
Unterrichtssprache in Triest gelangt mit 1. Jänner
1907 eine für die Bürgerschule bestimmte Lehrstelle
zur Besetzung. Bnverber oder Bewerberinnen um diese
Stelle, n,it welcher die Rechte und Pflichten eines
Übungsschullehrcrs, bezw. einer Übungsschullehrerin
verbunden sind, haben ihre vorschriftsmäßig belegten
Gesuche im Dienstwege bis zum 9. Dezember bei oer
Statthalterei in Triest einzubringen. Eventuelle An-
sprüche auf Anrechnung von früher im Vollsschul
dienste zugebrachten Jahren sind im Bewerbung^
gesuche namhaft zu machen.

— ( V e r i r r t e r G <: msbock.) Am 15. d. M.
wnrde in der dem Herrn Viktor Edlen von Würz,
bach aus Grazdorf bei Littai eigentümlichen Jagd-
barkeit der Ortsgemeinde Höttitsch von einem dessen
Iagdhiiter ein (<Yemsbock erlegt. Das hier seltene
Wild dürfte sich aus dem Gebiete der Steiner Alpen
hin verirrt haben. Es wurde vom genannten Jagd-
inhaber als willkommene Jagdbeute in Empfang ge<-
nommen. —i!(.

* ( E i n u n r e d l i c h e r F i n d e r . ) Ein Tag-
löhner in Laibach hatte das Glück, Verschiedelle Gegen-
stände zu finden, die er aber stets für sich behielt und
sodann veräußerte. Die Polizei kam diesertage dein
ehrlichen Manne auf die Spur und konfiszierte ihm
.ine silberne Damennhr, die er vor einigen Monaten
in der Krakauer Vorstadt gefunden und seiner Toch-
ter gegeben habe. Weiters wurden zwei goldene
Fingerringe vorgefunden. Die Verlustträger wollen
sich beim städtischen Polizeikommissariate melden.

( D a s P a n o r ama - K o 5 m o r a m a)
hält in dieser Woche interessante Ansichten mis Brcn-
silien ausgestellt, von denen die Mehrzahl auf die
Hauptstadt Rio de Janeiro entfallen. - Nächste
Woche: Java.

-^ ( F i s ch e r e i v e r p a ch t u n g.) Bei der kürz°
lich erfolgten Wiedervcrpachtnng der beiden Fischerei
reviere „Theinenitz" nnd „Weichselbnrg" anf die Zeit-
daner von zehn Jahren U'urde ersteres Revier vom
Herrn Viktor Edlen von W u r z b a c h , Privatier aus
Grazdorf bei Littai, uud letztgenanntes Revier vom
Herrn Alois I e n 5-i <" , t. l. Landesgerichtsrat in
Weichselburg, a,ls Meistbietern erstanden. —i i i .

* ( E n t w i c h e n ) ist diesertage der 29jährige
Zwängling Otto Mätzle -̂ aus Dornbirn von der bei
der Ballgesellschaft beschäftigten Zwänglingsabtei.
lung,

* ( G e f n n d e n) wurde eine goldene Brosche.
* ( V e r l o r e n ) wurden ein großes Umhäng'

tuch, ferner eine Geldtasche mit Wertpapieren, einer
Photographie und Visitkarten.

* ( V e r l a u f e n ) hat sich ein brauner Jagd-
hund. Er wolle gegen gnte Bezahlung dem Eigen-
tümer im k. nnd k. Garnisonsspitale oder bei der
Polizei abgegeben werden.

Theater, Kunst und Literatur.
** (Deutsche B ü h n e . ) Gestern f>and eine

Wiederholung des lustigen Schlvankes „Die Er-
ziehung zum Don Juan" bei mäßig gut besuchtem
Hause mit großem Heiterkeitserfolge statt.

— ( A u s der deutschen T h e a t e r »
k a n z l e i . ) Die für morgen angekündigte Auffüh-
rung der Operettenneuheit „Die lustige Witwe" von
Lchar mußte wegeil noch nötiger Vorbereitungen auf
Montag verschoben lverden. Morgen findet eine Wie
dcrholung der erfolgreichst gegebene», Oper „Undine"
statt. Vielfach ansgesprochenen Wünschen der Logen-
besucher nngcrader Tage entgegenkommend, werden in
dieser Woche die Vorstellungen bei geänderten Vor
stellungsnnmmern stattfinden- daher stellt sich der
Spielplan wie folgt' Tonntagi „Undine" (2!>. Vor-
stellung, ungerader Tug): Montag: „Die lnstige
Witwe" (31. Vorstellung, ungerader Tag): Mittwoch:
„Bakkarat" (28. Vorstellung, gerader Tag); Donners-
tag: „Die lustige Witwe" (30. Vorstellung, gerader
Tag); Samstag: „Das Glashaus" (32. Vorstellung,
gerader Tag): Montag: „Carmen" (33. Vorstellung,
ungerader Tag).

( s)^ r k v « n i 6 I a 8 b « u i k.) Iuhal t der
11. Nummer: 1.) Entwurf einer Organistenordnung.
2.) S. P.: Wolfgang Amadous Mozart. 3.) Neue
Orgeln. 4.) Zuschriften. 5.) Anzeiger. — Dw Musik-
beilage enthält vier Weihnachtslieder von Frainz K i .
m ovec.

— ( D a s K o m i t e e z u r E r r i c h t u n g
e i n e s S t r o ß m a y e r - D e n k m a I s i n E s s e g)
hat von dem Kumwermedailleur Professor 3tudolf
Marschall eine Plakette auf del, verstorbenen Bischof
Stroßmayer von Djalovar ausführen lassen und diese
in die Öffentlichkeit gebracht. Die Plakette trägt auf
der Vorderseite das wohlgetroffene Porträt Stroß»
„layers, welches der Künstler noch bei dessen Leb-
zeiten in seiner Residenz in Djakovar nach der Natnr
mooelliert hat, ferner das Geburts- und Sterbejahr
nnd seinen Wahlspruch „Alles für Glaube und Vater-
land". Auf der Rückseite ist das Ableben des Kirchen»
fül-steil durch einen Geililüs smnbwlisiert, der auf
Wolken emporgetragen wird und dessen Hand die
Lebensfackel entfällt. Die Plakette ist nach Disposi-
tion und Dnrchführung als wohlgelnngen zu bezeich-
nen. Bekanntlich hat Franz von Üenbach ein scharf
charakterisiertes Porträt oes Kirchenfürsten gemalt,
das zu den besten Arbeiten des berühmten Bildnis'
maiers gezählt wiro. Professor Marschalls Arbeit ist
in ihrer Art nicht minder vorzüglich. Lenbachs Bild
und Marschalls Plakette werden, jedes i l l seinem Ma-
terial, der Nachwelt die Züge des verewigten Bischofs
getreu überliefern.

IllZi»»«» »ko r»
i n der Z><?müirche.

S o n n t a g , den 1«. N o v e m b e r ( 1 > ^
<iitiu IliluiliciN' n». I'l'tl'i «t I ' l iuli) um 1̂1 Uhr
Hochamt: M ^ i l ,,^>»,i N ^ i u M » , - " von Aoolf
Kami, Graduale I.<>(!'i« i«w von Dr. Johann Benz.
nach dem Offertorium <) l>ous. <^<' ",""> l<- von
I . B. Müller.

I n der Stadtpfarrkirche St. Jakob.
S o n n t a g , den 18. N o v e m b e r (Ein-

weihung der Basilica der hh. Apostelfürsten Petrus
nnd Paulus) uni !) Uhr Hochamt: Preisniesse tt:,lvc
ltcj-in!, in l>-<lni' von G. E. Stehle, Gradnale
lxxni» iut« von Dr. I . V. Benz, Offertorium.
Doiuiin' Den« von I . V. Tresch.
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Reichsrat.
Sitzung des Abgeordnetenhauses.

W i e n , K». November. Tas Abgeordnetenhaus
fctztc honte du' Vorhandlnng iidor di^ zwcit<.' Gruppo
dcr Wohlr.'forni fort, imhili üicsolbe in der An^schnß-
fnsfnng au und zog dliun dic Gruppe I I I in Berlitung,
w l̂ä>c die restlichen Bestinnnungen des Grundgesetzes
üdor die Neichsvertretnng enthält. Bezüglich de,s
MinoritcitZvotunls M e t t n l » sprechen sich di^ Abg.
K o ' ? . Dr. V o g l e r und K u b i t gegen eine Er°
Weiterung der Länderautonomie auZ, währei^d Abg.
Dr. H e r o l o erklärt, daß seine Partei sowohl für
diesen Antrag als auch für den Antrag Ttarzynski
stimmen werde. Abg. (5 tz prä'zisiert in längeren AuZ-
führungcn seinen ents6)ieden aäilehnel̂ dcn Ztand
pnnkt gegenlibcr der Wahlresonn, die er als owe
überaus große Gefahr für das deutsche Volt in Öster̂
reich als auch für die Monarchie selbst bezeichnet.
Hierauf begründet Abg. S t a r z y n 5 t i seinen M i -
uoritätoantrag. Die Verhandlung wird sodann ab
gebrochen und die Simmg uin M Uhr geschlossen.
— Nächste Sitzung morgen 11 Uhr.

W i e n , 10. November. I n den, a,m Schlüsse der
Sitzung verlesenen Einlauf befinden sich neun Tr ing-
lichteitsanträge der Abg, S t e r n b e r g und T n v -
<^ai, darunter ein Tringlichteitsantrag Dr. T a v °
(' a r, betreffend dk' 3teform des Herrenhauses und
einer (Tavöar), betroffcud dio Inkorporiernng dev
Distriktes Sicholbillg und Marienburg im Hei-zogtuni
Krain und desselben Abgeordneten lvegen Umgestal-
tuug des Stantsgyninasinm^ m Görz.

W i e n , 16. Novemlx'r. Ziehung der Boden-
treditlose, I, Einission von ltt8(): Der Haupttrcssed
von Ai.lXX) 1< fiel auf Serie 2418 Nr. 77, 4<>0<) l<
auf Serie 2U33 Nr. W, und je 2<XX1 I< auf Serie
»55 Nr. 2 I und Serie 3506 Nr. W.

W i e n , 16. Noveniber. Wie die „Neue Freie
Presse" meldet, bewilligte die Negierung das Gesuch
um die Einfuhr der italienischen Rinder nach Öster-
reich.

W i e n , l<>. Novemver. Das vom Wahlreform
ausschussc zur Vorberatung des Gesetzes zum Schutzo
der Wahlsreilx'it Angesetzte Subkomitw lehnte den
Antrag der Abgeordneten S t e i u und Dr. F o r »
j a n ö i ö , betrefMd die Schaffung eines Kanzel-
paragrapheu, nlit 8 gegen 3 Stimmen ab, nachdem
der Iustizminister ilnd andere Redner sich dagegen
ausgesprochen hatten.

W i c n , 16. November. Dem „Fremdenblatt"
zufolge ist die Ernennung des I M L . Conrad von
Hötzendorf, Ktonnnandanten der 8. Infanter ie
Truppendivision in Innsbruck, zum Chef des Gc
neralswbe5 bereiw erfolgt. Die anitliche Verlaut
baruug stcht unnnttelbar bevor.

I n n s b r u c k , 16. November. Der Abt des
Prnmonstratenfcr Stiftes in Wilton, Lorcnz MiUler,
ist heute früh gestorben.

zt ö l n , 16. November. Nach einer Meldung der
„^lvln. Ztg." aus Berlin ist die Immediateingabe des
Erzbifchofs Stablewski und des Domkapitels von
Gnefen und Posen an den Kaiser mit der Bitte um
Änderung der Bestinmningeu über die Unterr iclM
sprache des schulplanmäßigen Religionsunterrichtes
im Auftragc des Baisers durch das ^nltuoininiste^
rium ablehnend beschieden worden.

P e t e r s b u r g . 16. November. Die „Nofsija"
U'eist in einem „Auf dem Wege zur Lösimg der Inden-
frage" uberschriebenen Artikel darauf hin, das; die ge°
lnaltsame ,<>ionzeittrieruug der fünf Millionen Juden
in Westrußlaud auo diesem Gebiete eine Ar t revo-
lutionären AMmmlators gemacht habe, in dem sich
tue revolutioinire Energie der jüdischen Armut ent'
Nuckelt. Wo der Hnnger anfängt, hört die Gesetz-
Mäßigkeit anf. Wenn von der Schädlichkeit der Juden
in Rllßlano di,e Rede sei, müsse zuerst festgestellt wer-
den, wer gefährlicher sei, die fünf Millionen Juden
im westlichen Rußland oder die W7.<XX) Iudeu im
Innern Rußlands. Augenblicklich könne von einer
Gleichberechtigung der Juden nicht die Rede sein, doch
müsse vor Znsammentritt der Reichsduma das für

die Juden bestehende Verbot, in der Seschastigleitö-
zon<! außerhalb der Städte uuo Flecket, zu leben,
aufgehoben worden und ebenfo sei da^ Aufenthalts^
recht der Inden im Iuncrn Rußlands dein bestehen^
den Gesetze entsprechend zu regeln. Die Lage der
Juden in Westrnßland verlange, daß die erforder-
lichen Maßregelt, ohne Anfschub getroffen werden.

C o n st an t i n e , 16. November. Die durch den
Galerieeiusturz iu den Bleigruben von Djebel-Pelten
verschüttete Arbeiter u,ulrde>i sämtliche lebend her-
uorgezogen. Mehrere derselben mußten ins Kranken-
haus gebracht werden. Die Ursache des Einsturzes
ist auf die siingstcu Regengüsse zurückzuführen.

S a n t i a g o d e (5 h i l e, l6. November. I n der
Handelsvorstadt Autofagafta brach ein großer Brand
au5. Der hiedurch auge,richtete Schadeil wird au,f
zwei bis drei Millionen geschätzt.

Neuigkeiten vom Büchermarkte.
Vogt I . G., Entstehen und Vergehen der Welt als tos»

mijcher Nieispiozeh, k 7-20. - Heddin H., Der Kellner»
Apo,nl, X ^ 4U. — Otto Ernst, Ortruu und Ilsebill, X 3.

I v p p M., Selbstunterricht im Nichtigsprechen durch münd»
liche Üvung, l< 3 «U. — Frei L.. zretlmträger, li. 4 60. -
Wali er M., Der französische ttlasfenunterricht auf der Unter»
stufe, «x 1 6 8 . - A r n o l d , Prof. Dr. I ngen , E. und I . L,
La Cour, Die Kommutatiou bei Gleichstrom- und Wechsel-
strom Uommatutorenmaschinen, l i ii «8. — Ernst P., Der
Hulla, l< 2 40. — Ernst P.. Das Gold, l< 2 40. — Den»
ner l , Dr. E., Die Weltanschauung des modernen Natur»
sorschers, k 8 40. — Kijnig K., Zwischen Kopf und Seele,
K 3 60. - Emerson R. W., Seid fröhlich und weise, k 3 60.
— Edith Gräf in Sa lburg , Königsglaube, zwei Bände,
abd. K8 60. Pädagogischer Jahresbericht 190b, «. 14 40. —
Mat th ias , Prof. Dr. Th., Sprachleben und Sprachschäden,
ic 6 60. — Kehl er Ios., Berechnung und Nonstrultion der
Turbinen, K I 92. — Brandes G., Erinnerungen, k 10 20.
— Brandes G., Gegenden und Menschen, k 14 40. —
Heinemann Fr. u. Mayer h. Th. Matth., Südamerika;
Handels- und Wirtschaftsgeographie, X 2 86. — Harms H.,
Vaterländische Erdkunde, li 6. — Harms H., I n der ein»
tlasstgen Vollsschule, k 1 20. — Goldbeck Ed.. Der Krön.
prinz und die lustige Witwe, l i 1 30. — Davyl L,, Der
Roman einer Verlorenen, k 2'40. — Jenny W., Buch der
Neigen, gbd. X 9.

Vorrätig in der Buchhandlung Jg . o. K l e i n m a y r
K F e d . B a m b e i g i n Laibach, Kongrehplatz 2.

Angekommene Fremde.
H,tel «lefant.

Am 12. und 13. November. Finger, l. l. Hof» und
Gestütslontrollor, s. Frau. Prestranet. - Kaiser, f. u. k. Oberst;
Mesic, l. u. k. Hauptmann; Körner, Unternehmer; Pohly, Kfm.,
Trieft. — Hajbul, Ingenieur, Klagenfurt. — v. hoschel,
v. Cathani, Juristen; Kaldor, Vertreter-, Gieß, Ingenieur,
s. Frau, Graz. — Trappen, Direktor, s. Frau, Nßling. —
Trappen. Direktor; Seligmann, Ksm,, Pilsen. — Neumann,
Kfm., Prohnitz. - Gerber, Kfm,. Teplih. ^ Wolferz,
Ksm., Solingen. — Vohina, t. t. Leutnant, Görz. — Fischer,
Erüs, Ksite., Budapest. - Dr. Iellinel, Privat, s. Familie,
Baden. — Dworzal, l. u. l. Hauptmann; Hadwiger, k, u. t. Leut«
nant, Olmütz. — Vehostal, Kfm., Prag. — Laza,. Veamtens»
Witwe, Pettau. — Goriiar, Kfm., Linz. — Zupanc, Private,
Arnoldstein. — Engelbert, Braun, Pislo, Stumm. Suchodoller,
Kiß, Felix, Walter, Taussig, Kremlttla, Löwy, Fischgrund. Ernst,
Trebitsch. David, Moh, Nill, Fischer. Kflte.; Grünwald, Theater̂
agent, Wien.

Grand Hvtel Union.
Am 14. und 15. November. Ledeier, Rsdr., Neu»

marlt. — Stein, Reisender, Graz. — Löwy, Friedman«, Vlau,
Berger. Kaufmann, Lipschich, Tunpes, Eloeppe, M. u. A. Mordo,
Eisner, Zerner, Neuner, Ludwig, s. Frau, «site.; Seplat, Pferde»
Händler, Wien. — Golob, Beamter; Golob, Lehrerin: Derwu»
schel, Baumeister; Lebert, Rittmeister d. R.; ssrizel. Kfm.; Is«
ling. Buchhändler; Leslovar. Marburg. — Zum«, s. Frau,
VeldeS. — Rosica. Laibach. - Malcher, Rsdr,, Innsbruck. —
Cerweula. Rsdr., Vozeu. — Start, Rsdr., Wildon. - Frediani,
Porte Rose b. Pirauo. — 'Uugar, Ingenieur, Graz. — Svo<
boda, Rsdr,, Prag. — Grün, Rsdr., Salzburg.

Verstorbene.
Am 14. November, Iosefa Marinsel, Bedienerin,

64 I . , Radetzlystraße 11, »lllrll8n>n!, «onili». — Klotilde
Lachnil, Ingenieursgattin. 40 I . , Franz.Iosef.Strahe 7, Krebs.

Am 15, November. Theresia Kratochwil, Private,
60 I . , Radehkystrahe 11, ^winum». — Antonia Potolar, Ober°
Wachmannstochter, 10 Mon,, Kralauerdamm 10, «c!,,pllul,>!,i!,.

I m Z i v i l s p i t a l e :
Am 13. November. Josef Beinard. Arbeiter, 53 I . ,

Landestheater in Laibach.
29. Vorstellung. Ungerader Tag.

Sonntag, den 18. November 1906
Undine.

Romantische Zauberoper in vier Äufzilgen, — Dichtung
und Musil von Albert Lortzing.

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.
Seehvhe 306 2 m. Mittl. Luftdruck 736 0 mm.

^ V —^ « «-^

i« 2U.N. 738 4 i 8 0 W. mähig halb bewbllt
^ ' 9 . «lb. 738 4! 5 0 SW. schwach bewölkt
17.> 7U.F. j?36 0 7 0 W. schwach bewölkt j 0-l>

Das Tagesmitiel der gestrigen Temperatur 3 3' , Nor«
male 3 5".

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t e l .

Was ist
widersinniger

und mehr au verurteilen, als sich kränklich zu fühlen, ohne
j etwas dagegen zu tun, wenn selbst die geringste Arbeit milhe-
voll erscheint und man beginnt, allen Lebensmut au verlieren.
Hier ist S c o t t s E m u l s i o n von modiz.-Lebertran und
Kalk- und Nationhypophosphiten eines der besten uad
sichersten Mittel, das Körper- und Nervensystem zu kräftigen
und neu zu beleben. S c o t t s E m u l s i o n enthält nur .
die besten Qualitäten der Bestandteile, ist ein unübertreff-
liches technisches Nährmittel und bringt rasch neuen Mut
und neue Lebenskraft. (4206) 4—2

f
Der Fischer mit dem großen Dorsch ist

das Garantiezeichen für das echte Scottsche
Verfaliren.

Bei Bezugnahme auf diese Zeitung und
gegen Einsendung von 7 5 H e l l e r n i n
B r i e f m a r k e n werden Probeflaschen f r a n k o
versandt von

Franz Ste inschneider , Apotheker.
Wien, IV., Margarethenstraße 31/94.

Preis der Original-Flasche 2 K 5 0 h
in allen Apotheken kanflleh.

Schutz gegen Erkältung Als bestes Mittel gegen
zrlältungen, welchen man in der jetzigen Jahreszeit leicht aus-
leseyt ist, dienen Gummi.Oaloschen, welche die Füße warm und
'rocken halten. Um diesen Zweck jedoch zu erreichen, kaufe man
liur einen prima russichen Galoschen mit «Steinmarle» aus
der Gummiwaren'Fabril «Prowodnil», welche in allen besseren
Aummischnh« und ModewareN'Geschäften erhältlich sind und
erweisen wir überdies uoch auf die in unserer heutigen
Nummer enthaltende Spezial-Anzeine. (4951 a)

J^^T^F* Ueber(U1 *u haben.

OS

unentbehrlich« Zahn-Creme
erhält die Zähne rein, weiss und gesund.

Hotel llirija.
Heute Samstag den 17. und morgen Sonntag

den 18. November
auf vielseitiges Verlangen:

Leber-, Blut- u. Bratwürste
eigener Erzeugung.

Zu zahlreichem Mesueh ladet höflichst ein

(4965) FRITZ NOVAK, Hotelier.

MSfflZI:
verbessert den Geschmack von Suppen, Saucen usw.

Zu haben in allen Delikatess- u. Kolonialwarenhandlungen, sowie Drogerien.
(4B*Hi 3—a

Messaline V f l I fl fl GestmfteV fl I f l Q Louisine % Q I f l Q Satin ctlioe" V 0 1 s l 0
y Radium | J | j | ( J | j u karierteQQ||JQ u. Taffet ^ y | | J y u Futter U U l U C

für SBlufen unb Stoben in allen s^reiätaflen, jotoie ftetö baö Neueste in fd)tuar^er, weiftet unb o "J r L *l L ^ e v • _ I Ü M M I A U

Ä W ^ i l * ^ MS "•n"66 >•mt - ^«MtÄ- Seiden-Fabnkt. H e n n e b e r g , Znr icn .
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_ _^ggaSKte5Sav Echt -.lüil vollwertig sind nur nn-
{s*^mS5jjj!ffif' sen! Orig-inalffliihkörper, die zum

/ "^7"*"" "1 Schutze de» Publikums vor Nach-
/ \ a h m n n g e n mit der niitu'ii.sUiiicnili'ii. auf

/ \ duiii Glülikörpcr deutlich siohtbaren
\ ^ \ Marko (3H10) ii —1>

/ % \ " W Auerlicht
I Y/SK" varsdhnnsind Olühkör per 60 h, Spar-
st" ^f^ glühkörper 66 h, Zylinder 30 h

V y . unii 20 h sinnt ZnsMImijj ms llaiiH. Zu
^ / * lialh-n in Iiaibaoh im Gaswerk.

I Auergesellschaft, Wien, IV/1.

P. T.
Für empfindliche Füsse sind die welt-

berühmten warmen Schuhe mit Woll-
futter, für Erwachsene und Kinder, aus
der k. k. priv. Mütichengrätzer
Schuhwaren - Niederlage nicht
genug zu empfehlea.

Mütichengrätzer Schuhe sind
wasserdicht, tadellos in Fasson und die
Fabrik garantiert für jedes Paar,

(427710 6 Heinrich Kenda
Niederlage der Mnchengrätzer

Schuhfabrik.

Äiissiiwiiî --*^ EC -~i- • i"^^

nurecnr /T.RA.PMX Mnrkp auf der Sohlemit Drei e c k - ^ ™ ! ! A ueroume.

Eine der schüK-rzliaftesten und lausswicrillstei, zfraulheiten
'st die der sone», „Dsscneu V e i n e " u»d jiraiupfadsin und
dfl-eu Geschwiire, Ein sicher wirkendes Mittel dagegen ist das
«Varicol, uon Dr. Ios. ^ijttiss in Basel (Schweiz). Preis per
Tiegel lv <j —. (4^«6j

Nesteuerung auf dem H i a m a n t c u m a r l t e . Wir
möchten „lcht veifchlcu, nusere Lrser darauf aufmertsam z»
»lachen, daß die dedeillendsie Eilldecknn^ des <iO, Jahrhunderts
sicherlich die «Tndor»'Mamamen sind, (i>cschlisfttt und poliert
wie die echten, ist es fast selbst fiir Fachleute unmöglich, den
Unterschied l>eransznfinden, «Tudor» - Diamanten, die keine
tilnslltche Unterlage hnbeu, lünneil wie echte ssewaschen und
«ereinisst werden nnd verlieren nie ihren (Nlanz, Die «Tudor»-
Gesellschaft hat eine Alisstellima. n> d Vertauf bei: A n t o n
K l i s p e r , Laibach, Vlathausplatz 2 1 , errichtet nnd ist
jl'dermmin höflichst cmssrladm, diese mit den wunderbaren, auf
wissenschaftlichem Messe herbestellten «Tudor»-Diamai,ten ge-
faßten Schmuckstücke, die neuesten Dessins darstellend, zu lie
sichtigen, (474'.'»)

//MÄTTONIS/I

Die Beachtung dieses Kork-
brand-Zeichens, sowie der
rothen Adler-Etiquette wird
als Schutae empfohlen gegen
die häufigen Fälschungen

von

I " Mattonrs Gresstiübler S a r t i n , |
Niederlagen i><'i <\v.n iimcn Michael Kastner und

Peter Lasanik in Laibaoh. (4^59

£% % g • • NatOrllch«

« O ^ l V ^ t O r LtthTon-Qü'elle
bcwülirt

nri Nieren- nud Blasenleiden, Harnbeschwerden,
»heuma, Gicht und Zuckerharnruhr , »owi»* IMI Ca-
t»rrhcn der Athmungs- uin! Verdauunjjsorgane.

Sa1ratorqt«;ll<>n-Di>rktiun in Kperies (Ungarn).
Hauptniedorlagen In Laibaoh: Michael Kastuer,

Peter Laasnik. (2757) Ü2—1?

I !
f GenoffenFchaff der bildenden j
S Künstler Wiens, = = = 1

f Zweife Kuntt- f
I ausisellunti • • |
l im Kasino -Sebt fude, 1. Stock f
(S .. 2|
f Ölgemälde, flquarelle und «
m Werke der Bildhauerkunst. V)
fm _— Ä.
• Geöffnet fäfllidi uon 10 Uhr vormittags 7
W bis 4 Uhr nachmittags • Eintritt 60 Beller. ffi)

I Schluß der flusftellung : £

l Montag den 19. November um f Uhr. - i

Kurse an der Wiener jlörse (nach dem offiziellen Knrslilattej vom 16. November 1906.
Dl!' notieltl>n «knrir oecsiel,.'» sich i i ! Nroilenwälirmil? Li!> ".'i'"!^,'>a «ämtlick« Nlt<c» Ilüd dcr ,,Livrrsen llusr" vrlslel,! slcii ver ^si icl.

Grid Wail'

Allgemeine Staats»
schuld.

Glnheltlichr Reii le:
tonn, s<cucl!rel, «rone»

( M a i Nov.» p n »asir , , »9'1<> !>9 «̂
d r i i u «,Iün J u l i , ^ei Nassr !»» <1» »i» n

4'l l"/„ «, A i . Nuten (ssebl.-Aug )
per Nafie >U0 l<> «> >! 3«>

4-2«/» «, W , Silber (NprU-Olt. '
per Kasse , . . , , , 1>m ik> 1< «/'f

18»,<»er Staalslose b«w f l , 4 ",„,.->»<- ><>u
lt,«<»el ,, «»<> sl, 4 " / „ > ! » ' ^^4-
!»ft4er ,, w<» f l , , . 2?» 5<, ü?5 5>
l»S4er ,, 5« f l . . . !̂ 7̂ -.'>< '<l?5 b^
Dom.'Vfll„dl>r, ü 120 sl, b"/„ 2«>, 5« 2», k>>

Staatsschuld d. i. Nrichö.
rate vcitrctenen ilönig«

reiche nnd Bänder.
t)sterr. Goldreiüe, stsr,, Ould

per Nalk' , . , , 4"/„ i ,? ,5 l!7 i k
Oftrrr . Ncule in Nroueiüv. slsr,,

trr, per KaNr , , , 4"/„ !>«'9l, l»ü'i<
detto per Ultimo . . 4"/„ »«^k, W ' l

vst. Inoeslitiuus, «eule, stsr,.
Kr . per ltasse . »'/,"/« «« «5 8 9 ' ^

Gisenba!>n<3wlltüschi!lt>>
uelschltibnngln,

<klisabethbalin <n O., « l u e r f n i .
zu 1'>.!X>» f l . . . ' 4"/., ,!ö'?.'> l^? ?f

Franz Jules Aal,» <n Silber
<d<„. St,) . . b>/."/„ >2:^4» 1^4 4,

Val . «ar l Ludwig B a l l ' <d<u, '
Stücke) «runen , . 4"/., »9- !W'

RudoKbah» i „ Nronenwähninn,
steuersr, (div. S t , , , 4"/., W - K"»'-

Vorarlberger Vali», stenerfrei,
4U>̂  Kruiie» , . , 4"/„ 8» - 10U -

z« «taal«sch„Idvnschrt!l>u»gen
»bgeflempllll E!It!lba!>!l.Akl!t!!.

Vlisab^l» Ä, ^ U s l i l Ä l l 5'/,"/,,
t>o» 4W Nronril , . . , !57ü9 4»iN'

brlto Linz'Alidim'i« 2U0 f l .
«. W, N. b V^"/,. . . . . 3 4 - 4 ^ ^

oetto Nnl,,bnrn T i r o l 20" I.
i» Hj S, 5"/„ , . 2 7 - 4.N'-

z?nm Zlantt ;n l Zalilnng über»
»omwtne ß!stnl>l>l>N'Pliolillll»'

Ptllglltl l lnen.

Bölim, Westbahn, Em. 18!'5,
4»<» «rom>» 4"/ W L< 1»« ^'

' lilabeihbn!,» !,u« und »000 V .

5>iwbe»tiblll,i! 4«u »nd 2NN0 M ,
4"/ ' 17-45 1,8 4b

^ranz Iu!l>f-V«l,ü L m , 1«N4
<bi»i. St.» S i lb <">> . . «9 >̂ W'',^<

i«ali^iichs Narl Lndwiss Val,>,
,dw, S l ! Ei lb, 4"/„ . . !!8 "l> «!» !̂̂

U!itt,-l,lll<z, Val)l, -̂ Ul, f l , S, 5",« ,117' ' > >2 ?.'
üiurnrlbcrgei Bah» <tm. 1884

(dlv. St , ) S i l b , 4°/, . . !'« n i<i»'1>

Etaatöschuld der Lander
der un^nrischen «rouc.

4 " „ u»„. OulbiciM' pel Nllssi' . »1» «5 1l» 55
4 ° ^ drüo pri UNi»»,'<1» ŝ> 1!« b
4« u „ „ f f , »,fnte in Nrunon

Währ, stsrei per Na,N' . . U4'U<l >«5 I>
4 " „ detlu per Ult inw ü4 !,,°> i,t>ü
:>'/,"/« dellu M »ass,' , «4 il> «4 k
!In«, Prämien.«!,!, u, lU<» f l , N'K ?^ 2,'.! 7.'

detto i l f>0 f l , ü(,3'k> 2 «"?
I h c i h Neg.-Lose 4"/» . . . ü>2 .°>«> ,l>4 '<

"/u nn«ar. Ormidentl^Obl ig «4 ?<i «5 7
4"/u lruat. u. slav, Orundentl.

Oblig 86 '— «7 2«,

Andere öffentliche
Nnlchrn

/<osn. Landrü.An!. (diu.) 4''/,, U4'5N »5,-4^
Vosn, - liercr,,. Ei lend,. Lande«.

Mied,,'!, >dil,.) 4 ' , , "/„ , >!» «°> ,»„ ».5
5"/u Donau Neu.?lnls,l>e 187« n»s> - >„<!
Ojieiier Ver!el!l»'Änlcil»' 4" „ !<8 ü !>9 !»o

dettu l8>!0 4"/„ ü» Uü , , i ' 9i
?<iill'!>ei! der Stab! Wien , . inü ̂  ,04

delto (N ud. G.) . , , 12< l<> >-̂ 2 i>
del!» ( IW4) . . . . U74»> «84>
deltu <18!»8, . . , , i«ü'i<, «<,!>',,
dl'Ku <N!!>«) . . . «»'- K ' o ^
d.lto I n v . A.^ 1802 . »!»'- l „ 0 -
»rkbau Änlehen verlosl,, 5"/,, !»8 75 uz, ?f>

Änlg. Ti l lalseUcnb.Hup. A n l ,
188!» Olild . , . , «"/» >18 4<> 1l!» ^,

l lww, S l a a i ü . Hypothclar ?ln>.
1«!^ « " „ >i« 5>b i i ü f>,'

Oeld Ware

Pfandbriefe ic.
Bodentr,,alIn,üsl, in5UI^l,4"/„ N8-75 !)!> 5!
^öhn! Hupo!l!l'lenl!llnl verl. 4" „ <»3ü<» 10l> «<
<!»!rnl Vod. Kr>'d, B l , , üslrrr,,

45, I , ve>I, 4 ' ,",i> , 1 0 2 - —'-
Centra! li'0l>, Nred. Ät , , öslerr,,

U 5 I , uerl, 4"/,. , , !W »<> 1W H!
><red. Inst,,üstl>rr,,f,Vers..Uni,

U öffe!!!!,Älb,ttc>1,äU>,4"u W - ! ' 9 -
l'aüdrsb, d, Ntm, Valizie» »nd

^odom 5 7 ' , , I , rnllz, 4"/„ !»? s>l> !»8k»
«ä l i r Hupuiyelenb. ver! 4"/>, »U 1"»-
^,.ös!rrr ^a»dl'5.Hm>.'!üs>.4"/« ü» L.i im» 2'

drttu i n l l . ü " , „ P l ve>l, »',//<, 82' 82 5l
den« z»,.Schl>ld!ch l>«l.3>/l"/<, »^5« "2.°,,
drttu uerl, 4'V., 8«,k> 10» 1.

N<erl,.nnaar, Vaul b« jühr,
Ul'r! 4»/« 0. W !»!''!!<' ^ N »'

deltu 4"/» Kr 8!' »>t> N,» «t
Lparl. ,,öst., <>!> I . Verl. 4",u 100 4<, I«»l 4>

Eisrnbahn-Prioritäts-
Obligutioncn.

verdluaüds.Äiorddal,» «3»!. <8«>> 88 <!?> 10« «i
deli» E m I8u4 !<w Ll ! - -

C s l e n . «urdwesib, ?(!»> <l. S , 1 n?> I<5 1<!6'Ll
lal l isbahn hl>N ssr, . , . 409-> - -

,ndbal,n i» 3"/i) J ä n n e r » J u l i
5«,l» ssr. (per St.) . . , »l"?.'' «i!''"

ölidbatm k !><>/« 124 2,> >2b 2»

Diverse Lose
(per Slück).

Ptri!n«lichl Fost.

3°/« Äodenlredit.Lole Em. «8«c — -
den» <tm, 18«8 280 ü» «ro !»

!>".« Tonan > Nessulirrnngc' Lo!e
l«o f l , 0, W . . . . U60-- 2 « 9 -

^erb. Prllm..«I,i>. v.1«0Fr.8'/« t o » - 1 , 0 -

A>lveriiu»llch« Dose.

^udav'Basilila (Domlill») ü l l , 2239 24!»
><red,IIolc ><„, f> 455- 45»,
^lnrn.^ole 4» f l , K, M . , , 143 - !48-
wiener Lule 40 f l I«« - <?4
PalffU-Lole 4N f l , N. M . . . 1>»'5<> >8:< n<
»>uien Nrenz, üst. Oef, v.. 10 f l . 4 ? 7 b 4^-7!
>>0len fireiiz, una. Oes, v., b f l . 28 b0 805,
»'Ndulf.LuIe l<> sl ü4 «"

aln,.L»Is 4N <I, K, M . Nl5 - 2̂  » l>>

Geld Ware

T i i r l . E..N..Anl. Präm..ObKg.
400 ssr, per Kasse . . . K53 6« i l i l ül,

dctto per M . . . , i<>!« sü i « 4 2 ,
Wiener ziumm .Luse u. I . 1874 504— 514 -
Äew,.Sch.d. 3"/,iPrüm,.SchuIdv.

d. Bodenlr,.Anst. <tm. 1888 81- <»? ,

Aktien.
VrangPllrl.Zlnlelnehnmngen.

^lnMn.TepI «fijcnb, s'0U f l . . L452 — 24Ü2 -
Böhm. Nurdbllhn '50 f l , . , 371'— 8??--
Nn!cti!ichi-ader<z'sl>,50<> f l . K M '^852— 2!>«8-

dcüo <Iit l ! , ,2„»! l , per Ult ,134 — n g ? - -
Dona» . Vmiipsschissahrts. Ges.,

1.. l, l . priv,, 5uo f>, N M 1036 - K>4N̂
lüx.Budlndacker Eilb. 40U Kr, k>5l<- 559 5l
s>e,di»and«.^euibb,1WUfl.ztM. 5 7 2 0 - b?!„)--
^eii!d..Lzer!>,.Iassl,. (tisenbahn-

Wek'Mchn«, i!,n! f l , S , 578 - 58« K<
^!l'Ud.üsll>rr,,Trest.,5!>0fl.lcM, 8NÜ— 8l1 75,
Österr. Nurdwest ahn !i"<! f l . S. 4.i0 - 45,1

delto(!ii, N)-^u„ ,! 2 , p, Ult 4!>» 45L-
Plan.Ä)!ixe, l t i ! r „ l>, N!!>f!,llb»sl 22! k»<> 2<i^ -
ölaaiöeilb, 200 !! L, pei Ul l imu «?5 ^5 ß?6 21
Sudd. 2lX> sl, Si lbe, per Ult imo ,72-25 173 25,
öüdnurddextsche Uerbindnngilb,

2,X, sl, N M 40N - 407!»
Tramway.Gel . , »ene Wiener,

PriurilätÖ.stttien 1»0 sl. . — — —--
Unnar, Weftl«,!!» (iltaab.Oraz)

2<^ f l , S 4 0 l ' - 40« '-
Wr, LolaIb..ANlen.Oes, 200 f l . 1 8 0 —

Vanlen.
'.><l!Nl0'i?sterr. V a n l , 12« f l , , . 813 2!, 314 25
^llntverein, Wiener, per Kasse —-—

dt'No pei Ultimo . . . 556?.°, i>K?'75
BudenlrVAüsl, i istrrr, ! i 0 0 f l . S <!>s'6'— 1W8--
^i-»lr,.Vud,..Nredl> üst,. 20« f l , 548'— 5bN -
,Nrrdiill!,sla!t für Handel nnd

Gewerbe, Klo f l , , per Kasse — — — -
delto per Ult imo >!?!, »5 s?6 25

Nredlll ianl aNa,. ung.. 200 f l , . «>3 b<> 8,4-5,
Tepositenbanl, alls,., 200 f l . . 452-— 45t-^
l^eluinpte. Oesellschafl, nieder.

östeir,, 4««> .Krune» . . . 5N0 k>0 5^2 —
Giro» nnd jtasienverein, Wiener,

2>w fl 4 5 4 — 4t>» —
Hl,pll!l,elenbanl, österreichisch!',

2!,i) f l , 8<>"/u <K 2 9 » — 2 9 8 -
^anderbanl, ÜNerr,, 2U0 f l , per

jlal!e , - - - -
dello per Ultimu . . , . 4 4 3 - 444-

, . W r r l n r " . Wechselst, . « M e n -
Gelelllcwst, ^u» sl, , . . «3»' <^'<!^

Geld Ware

Österr,',»!«,, A n n ! I4ua Kronen 175.',-- 176b-—
Uniunba»! 2ND f l l>t>6'— 567 —
H>erlelirsuanl, alla., 140 f l . . 8 3 8 — 342 —

Itlduftr!l'Vnleinehmungen.

Banne!,, all«, üsterr., 10N f l , . , 3 9 2 5 140-25
^riixer.Nol>Ieiibernb,.Ges, 100 f l . ?<'8'— 712 —
liilenbahnw.^eüin,, erste, 10» f l . 20?-— 2lU —
..Eldemühl", Papierf. u, V,.G. 175— ,77'5u
^lcllr,.Gcs., allg. »strrr,, L«ofl, 44»-— 448 50

drtto internal., 20» j l . 58i»-. W1 —
Hirtenberger Patr.«, Ziindh. u,

Met,. f fabr l l 4U0 ttr. . . N56- - 11»;»-—
UiesuMi Äraxcrel 100 f l , . . 28«-- 2!»» —
Ätoittan.GeseNsch.osteri,.alpine 60„-3" 6»»-80
..Poldi.Hütte", Ticnellluf,stal)I.

ss..A,.G. 200 f l . . . , 53L-— 533 —
Vraaer Eise».Int»,«Ges, Vm.

,W5», 200 f l Ü640-— 266^ —
«ima.Mnrany > Sala.o<Xarjaner

Eiseiüu, 1<1U f! 566— 5l!?-—
öalnu.Tarj. Nteinlulilrn 1NN l l , !>2l'5O «3g>—
,.Sch!ünlm!ll,!", Papiers., 2 0 „ f l , 3 6 0 — 353-—
,,Schodnica", A..G. s. PeNul.»

I n d . , 5<1<> Kr 6 4 2 — 646'—
,,Steyrr imül i l " , Papierfabrik

und A . G 4«!!-— 471-—
Trlsailer Kol>lenw..E, 70 f l , , 2 8 0 — 288 —
T ü r l , Tatmlregic'Ocs, 2l>0 ssr,

per ttasie , —-— —'—
bclto per Ult imo 4 2 5 — 4 2 6 ' -

Wllssenf,.Wes„ östcrr,. in Wie»,
1«« f l 5K2-" üü6'—

Wannon.Leilianstalt, allgrm., in
Pest, 4<w Kr — ' ^ " ' - -

Wr. Vannesellschast 100 f l . . . " « - - <ö» ^
^icnerdergci Ziegels,<Alt.>Ges. «18 ̂  8 2 3 —

Devisen.
Kur,e Sichle» un> Zchlck».

Amsterda», , " ^ / , ^ ^
""'Ische P'äve ^ 24i?d

fische «°n^.e ^ ' , ^'« ^ ^ .
Mich und Va,el . ! , - , »5-ü« 95 6s'

Valuten.
Dulaten l<'3<! l l 4 0
!il>-sslanlen-Stücke 19 l.^ ,81?
-id.Marl'Stncle 23 50 2»ü8
De»!sche »ieichsbanlnoten . . l i ? »?' 1,7-77
^inüenische Äaüliwlei, . , . 95 <!» 85-80
ttubll Violen 2 5 3 " 2-54

I S!».- X̂XA verkäs H ^ ^ J^a«»w#Äs»« , Frivat - Depots (Safe - Deuosits» I

I-ÜWII .ir.( i><*«..i. lino VHiuieii. | B a u t e - -u.ii<ä. TT^ech.s lerg 'esc l iä l f t i! ^**-**1 •ü-er«̂ -*'™- Var^ouiuso čL»r s»«.rt»i. I
'6 Los-Versicherung. ' I . H U M K - I I . Spitul- i issc. ' Verziniimj »oo Baralnlagefl Im Kante-Korrent- unt auf flln-Kinti. I
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|Wesan̂ ,,KE^ / ^ \ / 7 \ B K/1N D ~ H/I L E R E I~ TT5-—-_*
ISBBSSK^SlÄ ' /Aquarell-ÄöhEmail\ flppARAie, PLATINSTIFTE, FARBEN, UORLASEN ETC I f r S S I s S T

. » B i KAMA HOLZWflKEN "-t>Bril-
& ^ ^ \ / ^ c h Ü r e 9 r a ! ' i a

r ? ^ V MA l^ rV> I - I Z v J n BRENNEN UND BEMALEN JUatfSfeMnMBlA £

- BžfilSSgKS. r x K ^ E g J / We», T.. Bier * Scböll. CcgeWomtnm * Wa&ffl&Xl,

^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^MHBMf Wird bei ^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^B

• sungenkrankheifeu, Katarrhen, Keuchhusten, •
H C # / # Skrofulöse, Influenza jO r * / •
' ^ H ^ J Bt^flgtH von zalllreichen Professoren und Ärzten täglich verordnet. M*,£)flšlP ^H
HH ^^^^^^^^^^2^^H D a n i i n c i e r w c r t i 8' e Nachahmungen • • • ^ • • • • • • • • • • • • i ^ H ^ ^ |
HH ^^^n^^^^^^^^^^^m angeboten werden, bitten wir stets zu verlangen: ^^H
^^M Hebt Appetit und KörpcrKewicht, Originalpackung «Rocke». Erhältlich auf ärztliche Verschreibung ̂ ^ B
^ ^ H beseitigt Husten, Auswurf, NachtschweiM. — Ui den Apotheken ä Kr. 4.— per Flasche. ^ ^ H

^H F. Hoffmann-La Roche & Co. ^ H
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ Basel (Schweiz). ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 1

Die Münchengrätzer Schuhwaren-Niederlage
Heinrich Kenda in Xaaibach

liefert unstreitig das beste, solideste und verlässlichste Schuhwerk für
Herren, Damen und Kinder, bei sehr bescheidenen Preisen. (,2,.7l2i-i6

Bettfedern und Flaumen
gewaschen, getrocknet und gereinigt -

St V2 Kilo von 35 kr. aufwärts =5
^ ' ' bei (4442) 56

C. J. HAMANN, LAIBACH.

•^^^B l'Jf?:'-;-'•! |J 1: ^ ^ | Beste and sparsamste

fl^^B i-^^''JI\i ^ ^ ^ H *äro'*Nar*iJC« I l e l i k r a n .
^IVfp§^sä^^^Bl F«*liiKte Rofcnliernnic.

fl||ffpi|plp|W CHB. GABMS, Bodenbach
•^^r^j-•.-."- i~?I ( < /^j^^H Fnbrik oisernur Ölen.
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ Ö ^ ^ ^ ^ H Niederlage boi Stefan Kagry, Laibaoh,
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ " Vodnikplatz Nr. S. (4554) 10—9

SSHnHnmjjimmMHHB IW«^»».lm î.ft 2 Effektvoll S

^ ^ ^ M Brillantes ülr Ul'iiif'ii!;;: LKI l;i"h
\w^B&^' - A ^ V ^ S ^ B CtiriNtl'ainnsllil/("- Garantie für tadelloses Funktionieren.

L ^ ^ t t ä K i ^ ^ l S c t ]ön s l e [ und neuester Schmück des
liflfBEL^<iiiMi11ll3F*^^flfH U/QihnQohtchaiimoo welcher in keiner Christi.
• R W l S F T P l I ^ M «ollllldblllolldUIIHfÄ, Familie fehlen sollte.

I f l f l f l S ^ W 111 ̂ ÜYl^S^fM P r e i s s a m t K a r t o n u- Gebrauchsanweisung franko

ffftfBi^ I \ T W 3stückK4- • 6 s t ü c k K 7 ' 5 ° > i 2 s t H c k K i 3 5 ° -

I^HPBiBApiir^Ssf^fH ^ 'Wenn nicht gefällt, Geld retour!

H A K K S K C M ^ A D , Erste Uhrerfabrik in ßrüx Nr. 2116 (Böhmen).
M e i n 2 0 0 S u l t n s i s n l - i - i 3 0 0 0 A h l i i l i l u n p - n i ' n i l i ; i l l c t i d < ' r I I : i i i | i tk ; t t : i l og - w i r d : m s V c r -

l;irif>i'n ;iti j c d c i i t i n n t ) n m s n n s t iin«l p>•! l o f i f i v n i s H u d l . ( 4 7 4 7 > 5 3

jjrünn - J(önigsjelöer JVtaschinenJabrik
der Masohlnen-und Waggonbaufabriks-Aktiengesellschaft in Simmering

vormals H. D. Sohmid (662') 13—9

Sauggas-Anlagen
für Betrieb mit Anthrazit, Coaka, Braunkohle, Torf und magere SttMnknhl«.

^ M ^ Die beste u. billigste Betriebskraft.

$ m V T v Petrolin-u.Benzin-

j ^ ^ • ^ # i ^ 3 B j ^ Nieder- und Hochdruck-
wm^' -—• wmmSätm Zentrifugalpumpen.

>''<• iLüäbeiiauboklage und Prospekte kostenfrei. "~WB$

I = Staubnehmendes = f

I Fußbodenöl (Stauböl) I
m }i;arantiort geruchlos — unerreicht in Qualität (674; 40 9

m das Kilogramm zu 50 Heller, offeriert m

1 Adolf Hauptmann, Laibach *
• Ölfarben-, Firnis-, Lack- und Kittfabrik. M

p 1^*^ Nicht nur einen ̂ jß^ 3
P sondern » w e l lange Winter - Damenpaletots V

B U m 4€> fl.« (4B57)3-2 5
M Enorm große Auswahl von Damen- n. Mädchen-Kollier» sowie ^
P von Hjrren - Pelzsacoos, Stxdt- und Reisepelzen. Größtes ^
V Lager in Herren- und Damen-Konfektion. M

V '"etf«•«•«»•*«»€l -«•••iff*»' P r e i s e ! tf

I Engl. Kleidermogazin 0. Bernatovic |
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A Echt russische Galoschen

X***/ \*^f „Stern m arke"
XQPA/^ I „PROWODNIK", Riga,

^ C 5 § ö ? i ^ * ^ % . ©iasLCi d.io "besten.

* ^ \ y^^H ( 4 9 5 1 ) 1 0 - 1 ^^^K^^^^^k

Nur echt mit Stern-Marke ^BBBP^^BB»
Die Fubrik pi ra i i t ivr t liir , . - - _ . . . . . , . . .

Haltbarkeit. General-Depot bei VaSO Fetrioiö, Laibaoh.

PJj P ^ ^ Kartonnage. *"^E| ja
N| Eine Fabrik in Fiume sucht znm sofortigen Ein- N |
% tritte einen tüchtigen, schreibfähigen Vorarbeiter für rg
Ml die Kartonnagefabrikation. Selbstgeschriebene Offerte, rc
PK womöglich in deutscher Sprache, unter „Vorarbeiter N ĵ
Jgj 4938" an die Administration dieser Zeitung. 4iias) rfe
wk. __ _ .... , ._ ._ . , te ̂

|JIQ Pelzwaren *^pi
werden billigst angefertigt und repariert.

Musterschnitte gratis.
ICostezs.voxaziscli.l&gre "bexelt-willig-st "teel

A.dall>ert lv;iMNJ4|.i„„.
Ijaibach, Plalzgasse 15. (4860) 3 -3

Weihnachts Prämie für unsere Leser!
7^on dem Vestrcben geleitet, unsere besten Dichter den weitesten Schichten der Bevölkerung für billiges Geld in guten Gesamt-
^- Ausgaben zugänglich zu machen, sind wir heilte in der Lage, unseren Lesern einen der

beliebtesten und berühmtesten Dichtcr in einer vorzüglichen Ans-
gäbe zu einem billigen Ausnahmspreise als Prämie anzubieten:

Fmz AhMimtliWerle
Meueste illustrierte Urachtausgabe

Zwei Bände in geschmackvollem Halbleinenband, Groß°Lexilon.Format, über 1000 Seiten. U , z ^ s f «^zz 4 2 l ^ ? ^ I m I !
Herausgegeben nnd mit einer Einleitung versehen von unserem berühmten und verehrten «NÜVVzs v ! l ü " ) ! l ! l f U / U U

" ^ w z » M e i s 1 > Bestellungen nach auswärts ! Mz«Mns-W^
^ ^ ^ gegen Einsendung von b Kronen und 42 Heller Porto

1. Zone, 72 Heller Porto 2. Zone, oder gegen Nachnahme

> H Kronen "-" ^"'°° °°" °""°'" ""' »HKrunen

GlülMlM Niemand versäume Aillmers
WHeVerte ., , , , „ , , , „ WiMMle
' ^ slch u m a e b e n d e Bestellung ein Exemplar zu ^

Herausgegeben von durch ——!2—2! sichern, da die Nachfrage eine Herausgegeben von

Zwei Ääilde, elegaut geb. Zwei Bände, elegant geb.

W i r hoffen, unS m i t diesem Ausnahme »Angebot Diese voNftändiae i l lustr ier te Prachtausgabe ift tat«
den H a u l unserer Leser zu verdienen, denn die sächlich a ls erstklassig zu bezeichnen; sie zeichnet sich
Gesamtausgabe uuseres genialen Dichters F ranz W r i l l ' aus durch vornehme Ausstat tung, vorzügliche I l l u »
parzer, zusammengestellt uud eingeleitet von Mudolf von ! strationeu, guten, klaren Druck, gutes Papier und ist nur
vlottschall, bedeutet auf dem literarischen Markte etwas ! durch Herstellung uon Massen. Auflagen zn einem derartig
Hervorragendes. Die schöne Sprache der Grillparzerschen . b i l l igen Preise (d Kronen für beide Bände) zu liefern,
Dramen und Gedichte, seine übrigen Schriften und Stndien nicht auf Kosten der Ansstattung. Während früher bei teuren
sollte» Jeden veranlassen, sich die Werke anzuschaffen, Preisen mancher abgehalten sein dürste, fich derar t ig her»
besonders wenn sich ihm, wie hier durch dieses Ansnahme» ^ vorragende Dichter für fein Hans anzuschaffen, fo gereicht
angebot, eine so außerordentlich günstige Gelegenheit zur es uns zur doppelten Freude, durch dieses Angebot Jedem

Erwerbung bietet, > den Erwerb des vollständigen Gr i l l va rzer zu ermöglichen.

Diese Ausgabe ist zu beziehen durch unsere Haupt-EXpedition, A'aibach, ßonyreßplatz 2
auch nus tcleplionischr Bestellung (Tell-plim, Ur. 52) frei iuo W,U9. (4511) 1« u

'Sî SÜHROGflT.B | | y
Ceres-Speise-Fett | W | j W
wird in unseren Work n aus ]j i Ifl Ifl
frisch getrockneten Kokos- fl n l FIX
:: nüssen selbst gepresst. :: QJ » l l is\B

Ceres -Speise- Fett j j j \\lyi
bietet daher die grösste Garantie T r fl/jf U
für absolute Reinheit und hyglen. a Üj J J n
:: Herstellung. :: 1 1 flf I

NB Wir schreiben eine CERES- J | ta U M
Preiskonkurrenz aus, bei der jede TM I | ^81
Hausfrau bis 15 000 Kronen bar ver- J l J W
dienen kann. J ? Jn

Die nähreren Bedingungen sind 9l I 3 |
durch jeden bess-ren Kaiiiinann un- Jl J 9
entgeltlich zu b;/.iehtn. U >"• t . l o
. üeorg Scineht A.-ü. ö | i /f^S

Abt.: NaluiMileiwerke .CURES" A J j J «

Ullls!»t Wilnscht ja. alleinsteh. Fräul., 22 I , .
Nt l l ! ll» mittelgr. 40 (Xi0 M l . Verm. m. charktv.
Herrn bis 35 I . Äinr ernste Nestelt, erh. Näh.
unter „Harmonie", Verlin, Postamt Lichten»
bergerstrahe. (Anonym nicht I) (4738) 13—7

Wohnung
)>(!sti;Jiond aus zwei Zimmern naint Zu gehör
int Karlstädteratraße Nr. 20, Parterre,
BOfort ZU vergeben. Näheres dortselbst.

(4962) 3-1

Heirat
wiinHcht vornelimes, häuslicli erzogenes, an-
spruchHloses und HympatliüscheH, 29 Jahre altes
Fräulein mit 5000 Kronen Vermögen und
schöner Ausstattung, nur mit pensionsfähigem,
bis 45 Jahre altem Herrn. Witwer nicht aus-
geschlossen. Nur ernstgemeinte Briefe werden
beantwortet. Anträge unter <Charaktervoll>
an die Adminintr. d. Ztg. (4900) 3—3

Dio besten und vollkommensten

PIANINOS
kauft man am billigsten gegen
Kassa oder bis zu den kleinsten
Monatsraten, auch für die Provin- ^
zen, nur direkt beim Fabrikanten *»•
ENRICO BREMITZ g

k. k. Hoflieferant "—'
Triest, Via G. Boccaccio 5 g

Katalogeu. Kondit. gratisu. franko.

Neu! * Neu!
Houston Stewart Chamberlain, Die

Grundlagen de.s XIX. Jahrhunderts, neue
Volksausgabe, zwei Hände, broschiert K 7"20,
gebunden K 8 64.

Deb. Primrose und Marg. N. Zepler,
Oio Schönheit der Fraueng-estalt, bioscliiert
K 2 40 gebunden K 3 60.

Arnold Dodel, Ernst Haeckel als Erzieher,
K 1 80 (4925) 3 - 3

Wilhelm Bölsohe, Was ist die Natur,
broschiert K 1 80, gebunden K 3'—.

Wilhe lm Bölsohe, die Schöpfungstage,
broschiert K 2 40, gebunden K 3 60.

Dr. Wi lh . Meyer, Ägyptische Finsternis,
broschiert. K 2 4<l, gebunden K Hi'iO.

Kürsohners Jahrbuoh 1907, K l'2O.
Gebrüder Senfs illustr. Postwert-

ZeiohenkatalOg 1907, I. Teil Marken
gebunden, inkl. Zoll K 4-90; komplett, mit
(ianzsacben, inkl. Zoll K 6'30.

Zu beziehen von

Ig.v.Kleinmayr & Fed.Bamberg,
Buchhandlung in Laibach

Kongreliplat/. Nr. 2. . —

Neu!* Neu!
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Nachweisbar amtlich eingeholte

Adressen
aller Berufe u. Länder mit Portogarantie im
Internat. Adressen-Bureau JO06f Rosen-
ZWeig & Söhne, Wien, I., Bäckerstr. H,
Teleph. ] 6.H81, Budapest, V., Nädor ut.cza 20.
Prospekte franko. (4622) 52-2

ii JSnppvi^HEH| I

j|< IJHJf Herrn! ^ B ©»
* -n° j^r '. CapsulaocOleoSantali ,^H Q.3
gO.S r o,26 Marke: ^ fj

||1 Zambakapseln. p
l | d Viele I»aukHclir«iben. Jg
*i"£*J Heilen Blusen- u. Harnriihrenlcidon ™ö
a"0 a schmerzlos in wenigen Tagen. °"s-
".ig""" Arztlieh warm empfohlen. | ̂
o*~^ Viel bossor als Santal. c?

g.g Fabnkant: U , J g g

£ Briefmarken. 5
16.000 verschiedene, garantiert echt, so auch
Ganzsachen versend« auf Wunsch zur Auswahl
mit 50—70% unter allen Katalogen.

A. WelBZ, Wien , I., Adlergasse 8.
Filiale London auch Einkauf. (4157) 8—8

Offene Beine.
Hit Krampfadern and deren Geschwüren,
schwer heilenden Wanden etc. Behaftete
erzielen andauernde Besserung und Heilung
durch das in Hunderten von selbst ganz
schweren Fallen bestens bewähiM und ärztlich
verwendete Spesrialmittol VAHICOL von

Dr. Gott ip, Basel (Schweiz).
(4756) Preis: 1 Tiegel 3 K. 13—2

„Cunard Line"
Triest-Newyork

ist die zweckmässigste, billigste und
beste Reiseroute von Liul>ach nach
Nordamerika, weil man da keiner
langandauernden ermüdenden Eisen-
balintahrl bedarf, kein Umsteigen
oder Übernachten nötig hat und über-
haupt alle Nebenauslagen unterwegs
erspart. Die Dampfschiffe sind ge-
räumig, sicher, luftig und reinlich;
sie verkehren alle 14 Tage. Kost
und Bedienung sind vorzüglich.

Montag den li>. November segelt
der Dampfer „Pannouia" und Montag
den 10. Dezember der Dampfer
„Ultonia" ab. (3899) 58

Auskünfte erteilt und Fahrkarten
verabfolgt der Hauptvertreter

Andreas Odlasek
Laibach, Slomsekgasse Nr. 25

nächst der Herz-Jesu-Kirche.

\W!fll Rathausplatz Nr. 15. ' f^H ^l-'r'V''?,.. %^^^H ^

ERGREIFEN SIE DIE GELEGENHEIT
Die Chance eines ganzen Lebens

Der Kontrakt TU DOR
läuft ab ^ \ \ j / , / / Unser Lager in I

und sind wir \̂"̂ Ŝ II/̂ /y R i " 8 e n -
entsch.oSsen ^ ^ ^ P f ^ ^ ^ «""^1"""1"'

I nicht einen einzigen -~^T"-^jff^äiwl3(fe_J^^C——~~-— ' I
—-fl^S^BP-, Ohrgehängen, I

unserer Artikel ^ Š ^ ^ C ^ P ^ S ^ ^ «anschetten-Knöpfen

mit uns ^yyymSä^^$^ etc- I
zunehmen. ^TStWß^ •*"* •*

WSHIII
 ] \ t wunderbar funkelnden I

Der grösste je fe |-1 H l l f l lA l i I
stattgehabte Verkauf MEPffl A U l l v l v I

in Schmucksachen! ^R^S! DIAMANTEN I

'. fl| Kronen
m^^^^^ Arm H^Hw I

Früher O Kronen " ^ T f c I

[ TUDOR wissenschaftliche Diamanten, die beste Imitation der Welt! I
TUDOR-Diamanten sind zum Verkauf bei: I

ilntoRHrisper, Ha^^.^2i.
Provinzaufträge werden per Nachnahme effektulert. 14749) I

Hoher Nebenverdienst
bietet sich Personen init großem Bekannten-
kreis, als: Angestellten, Fabriksarbeitern, Hau-
sierern etc., welche den Verkauf von Gablonzer
Erzeugnissen als: Broschen, Ringe, Krawatten-
nadeln etc. Übernehmen. JiO bit« 80 Ntü«k
H »•- bis 10*- Nttolkuahnie. Hochfeine
Ausführung. Täglich Nachbestellungen mit
Anerkennungäschreiben. Kuiili« Kicbtfr,
Unkun d»2, Bühmen (4653) 5—4

Aut' vielsoitigeN Verlangon uooh bis Sonn-
tag: den 18. November 1. J.:

to 0H Mth Wt
und Hllen Cheater

Eine Serie Lichtbilder.
\n Sonntagen drei Vorstellungen,
lie erste um 3 Uhr, die zweite um 5 Uhr
lachmittags und die dritte um 7 Uhr abends.
&n Woohentagen nur eine Vor-
itellung, und zwar zur Bequemlichkeit des
:'. T. Publikums um 5 Uhr nachmittags. Das
rheater ist gegen jedes Unwetter geschützt
ind geheizt sowie mit eigener Lichtanlage
versehen. Alles Nähere die Plakate. Uni zahl-
eichen Besuch bittet die Direkt ion.

(4895) 5-5

Die Herdfabrik H. Koloseus, Wels, Oberösterr.

^H^^^H I BB^̂ HVj HCI^^|fl NHHE^P M ff^j^r^Jfr t!sC3i^^^^Bv~iwi^&flflv^

ömpfiehlt ihre unübertroffenen MSc»K«dl«!» In Eisen, Email, Porzellan und Ma-
jolika, mit Unterhitzregulierung, für jeden Kamin geeignet, QatkOOher, Oatlierde
un.i kombinierte Oas- und Kohlenherde, Hotel- und Bettanratlonsherde.

———— jECatsulogre 3cost^33.1oe. ————

B Echte, garantiert feinste «

B Krainer Würste H
— aus der Salamisabnik des Raimund Andreito. 1 ^
IC Detailverschleiss nur bei (4835) 14-» C3

Q Michael Kastner tn Laibacb. 0
j^V Täglicher Postversand ab Fabrik W a i t s c h gegen Nachnahme. CSjjl
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I (Fleisch-Eiweiss)

I wirkt appetitanregend

I und kräftigend fi^i ß̂ i
H ist allen Personen, welche geistigen ocfcr

H körperlichen Anstrengungen ausgesetzt sind,

H angelegentlichst zu empfehlen.

Haupt - Depot

Echtes Linoleum
Wachstuch
Ledertuch (1342) 18

zu Fabrikspreisen nur hei

Heinrich Kenda in Laibach.

ffiTOilcffl?KrTall^?ivsal5l2^
atšjj iplEj

H.Suttner
ifL «LJlm»-MmsM;B»er (4443)6-6 p |

1 H r i ö g e ! von" Juwelen,"' Bold- und Silberwnren Š

| " ^ ^ ^ ^ L a i b a c h ^ R a l h a u s p l a t z . I
| | | ^^^^^^^^HBF Grösstes Lager von [%-

^~ l l i ^ ^ ^ ^ l i f l in Stahl, Nickel, Silber und Gold, 1 1
fllHI | i j \ : " \* l i l i ü bestrenommierter Marken. fg|l

I M U f l Juwelen, Gold- und ]
|jg [ B ^ H ^ H f l in reichster Auswahl, solidester j||J
Pl HI^IKWHB Erzeugnisse. pa

1 B E 2 Pendel-, Wand- und 1
^a a^^^^^^^^^^Mte neuester Fasson. ^
Piä ^ ^ B H I ^ B ^ Täglicher Eingang von Neuheiten. B»9

pEi ^ ^ ^ B v Reelle ISedU'iiiiny, g]EJ

P ^ _ r„ 1 ^ ^ ^ 1 , billiger alN überall! §1
b ! i 8 Tfign jre).. i.,,. , nilelnhr mit ^

J^'r^! IScliIxerw îk v i ' fl. 9*60 n • • • i *• sird
BL Lmil Prmsl^taloBjratjs. _ji

• • i / IIGDIOS l i i l l
| l « fleisch-Exrracr j B I
H ̂ ^Äk Altbewährtes JEj^i. 9
§9 1 ^ - J L ^ ^ Hilfsmittel für die y<y = B

* H , 1-—r̂ jfe^ Küche. jg" ^ ^ 9

Josef Stadier
Bai- u Balanterie-Spengler. hoiz UJasserleüungslnstallaleur

Laibach, iH te r M a r h t Hr . I S .
Beehre mich meinen verehrtesten Kunden und dein P. T. Publikum

höflichst anzuzeigen, daß ich unter meiner persönlichen Leitung und mit
verläßlichen Gehilfen das Geschäft weiterführe.

Empfehle mich zur Übernahme aller in dieses Fach einschlägigen
Arbeiten unter strengster Garantie für fachmännische Ausführung zu
billigsten Preisen.

Aufträge und Reparaturen werden sowohl in der Werkstätte im
Hofe als auch in der Niederlage, Gewölbe des Herrn Anton Leben,
Messerschmied, entgegengenommen und prompt und reell ausgeführt.

Um zahlreichen Zuspruch bittend, zeichne hochachtungsvoll

(4878) 2—2 Josef Stadier-

Babymira- Creme
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ist das antjenelimNU», aus dfn feinsten Best;m<l-

Ss^ LY^^^L \V teilen zusammengesetzte Mittel zur ranchen
/ t te# <ff ^ ^ . nnA Rr«n<lliclic» Beseitigung von Hautaus-
/t ü* ^^Jf \ \ schlagen, besonders Vierzigern; heilt die vom

/ / JJ^s. *^J \ \ ^c ' l w t ' iß° o ( l c " " v o n Nässe aufgeriebene und
/ jj /^"^^/^v I \ flesprungene Haut; üht-rtiifft jeden Streupulver
II (7 l l j v ^ a ^ ^ ^ S . I I S|u i ' i»'; i s t a u c n Erwachsenen empfelilenswort
I \ (\ ^\Af%j§Š&K ) I l ) o i aufgeschundener Haut, bei Wolf, aufge-
V V ^ ^ \ ^ ~ ~ \ ^ ^ ^ y I r l t t e n e n stel len> Schweißsüßen etc.; ncliützt
\ \ ^ ^ ^ ^ ^ - - ^ ^ t t / ^ ^ ^ / die Haut vor scliädlichen Einflüssen, m:iclit

\ ^r^»^ *e ybr$%*f 8 ' e &'att nn^ zart> ist vie^ vorteilhafter als
^^^jO^U^^^^^^^fS^S^x Pu(lor. Direkt bestelle man 5 Schachteln

^ ^ V N w / P A \ X ^ ^ Um K 3"20' 10 ScllBchteln um K 5-80
^s^^lfl/^ j>*^^ franko beim alleinigen Erzeuger 3960) 2 0 - 7

Apotheker H. Brodjovin, Agram, Nr. 96.
Echt inn- mit d'M- in,setzlieli geschützten Henennun^ , ,Babymira-Cr£lt ie" .

y j !!! Staunend billig !!! BD?

ms bis 5O°/o unter den Fabrikspreisen IB
^^t verkaufen wir, so langfe dun La^er reicht ^^L

^m moderne Diwans, Ottomanen, Garnituren, ^ ^
^ H Tapeziererstoffe, verschiedene Möbel- ^ B
^ft stücke, Wandbilder, Zimmerdekoratio- ^m
^ B nen, sowie höchstfeine Fenstervorhänge, ^m
^H Stores; Tisch-und Bettdecken etc. etc. JB

J j \ Grosse Auswahl — höchst solid! ML

M Puc & Comp., Laibach, GericAtsgasse^ hk

m^L™ ^ja^k. ^ f t t _ _ ^ &
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AKTIEN-GESELLSCHAFT |

R. Pti.Waaper-L. & J. Birö-A. Kurz I
Brückenbau-Anstalten, Eisengiesserei, Kesselschmiede I

Werke: WIEN (Hirschstettcn und Meidling), GRAZ. I
Zentrale : WIEN, V/l, Margaretonstr. 70 («Eiscnhof»). I

Strassen- und Eisenbahnbrücken, einschliesslich der •
Pfeiler, ^t(ige, Drehscheiben, Schiebebühnen, Perrons, Wartehallen, H
Glashäuser, Pavillons, Kioske, Veranden, Si-hiebc^itter. Dach- Und I
Deckenkonstruktionen, Schleusenanlagen, Traguetbleche, För- B
dergerüste für IVigwerke, Stalleinrichtungen, Gusswaren I

aller Art: Geländer, Balkongitter, Kanalgitter, Fenster. H

Kesselschmiede in Graz: D a m p f k e s s e l I
aller Systeme aus prima steirisclien Blechen, Wasserrohrkessel (System H
Alban), Dampfüberhitzer, Lokomobil-, Lokomotiv- und Schift's- H
kcssel, Vorwärmer, Dämpfer, Reservoire, Speisewasserreiniger, H
Zellulosekocher, Gasbehälter, Braupfannen, Rohrleitungen, Destillier- •

kessel, geschweisste Blecharbeiten ete. (saa«) 1» -iä H
Sorgfältigste Anarbeitung durch modernste Maschinen. •

Hydraulische Nietung. Pneumatische Stemmung. I

i l a u / . Biî ^^Hat§^rtrtftftf||
Sü^Hiff l Wanrfkälpnslpr 1
j j i I ^ ^ M ndllUlidldllUBI 1
pppHiSlpšPUŠp aufgespannt K —-30. M

I Wandnotizkalender m m
11 d • .:rji
| | aufgespannt K —'40. 4 f1;
^ [TJ ,m-- ; nri—nmr-TTm- j J J l J ö ^ - ' J " l ^ C f c^E^HI^III-EIS-IIILJIIJPLLIIL4^"^4^^"^44^4^?"¥f4-u^4•A'ur"• H"r"i A A i"frtm^^iii-ii;^|iii^]igigiiy^
5 ^ ' imr-i-̂  J u u l " i U l 1 1 w^....» ...» ... w , ^

' = K Zu lieziflion von (4923; 1 -H

| Ip.Kicinmnyr 8 Fed. Bombergs Buchhandlung I •
'|1 in Laibach, Kongressplatz 2. mn

•' Pi î .. n .., ™ '

Apparate und Farben
für Brandmalerei

grosse Auswahl in Jfolzgegenständen
Zum tfemalen und tfrennen

| Aquarell-, Tempera-,
Ä Studien- und JJ>
j Künstler- Ölfarben
I /n 7w6e^ empfiehlt (563) 38

] 4^' Jfauptmann
\ JLaibach
1 Ölfarben-, Firnis-, back; u. tfittfabrik.

# j • • • • • iOjfjL~|- i • • • i r f 1

«jir*«*«^«) ff e s c h l c k t e JHHMHBBBHHHHHHHBHHHHnBHMk

Näherin Han-Apten
• • • V l̂JlA^^dfe • • • werden gegen hohe Provinion, ev. Fixum, zum

Verkaufe eines pat. Artikels per sofort gesucht.
empfiehlt sich zum Nühon neuer und zur Off. stub <A. E. 104» befördert Rafael & Wltzek,
Reparatur alter KleMor. Amal ie W i s j a k , (4326) Wien I, Graben 28. 2 0 - 7

Radetzkystraße Nr. 8. 4̂958; 3-1 ' « • • • • • • • • ^ • • • • • • • • • • r

(4959) 2—1 St. 392/pr.

Razpis službe.
Vsled sklepa občinskega sveta z due 6. novembra t. 1. popolniti je pri

me8tnem magistratu izpraznjeno službo

iiiistt« 1 8 ! ila
z nanovo sisteraizovanimi službenimi prejemki VII. činovnega razreda raa-
gistratnih uradnikov, to jo s temeljno plačo letnih 4800 K, z dejalnostno
doklado 700 K na leto tcr s pravico do štirih v pokojnino vštevnih pet-
letnie po 600 K.

Za ramestitev v tej službi zalitevajo se poleg za vsako stalno name-
stitev potrebnih obiČajnih pogojev:

1.) dovršene pravno- in državnoznanske študije in z dobrim vspehom
prebiti trije teoretični državni izpiti;

2.) z dobrim uspehom napravljeni praktični izpit za politično po-
slovanjc.

Prosilcem za omonjeno službo ulagati je njih pravilno opreraljene prošnje
predpisanim potein pri predsedstvu mestnoga magistrata

najpozneje do 30. novembra 1.1.
Zakasnele ali pa pomanjkljive prošnje se pri oddaji službo ne bodo

vpoštevale.

Mestai magtstrat Ijubljanski
dne 15. novembra 1906.

fkalender 1907̂
\ Ö.storr. Kaiserkalender, kleiue Almanach der Lustigen Blatter K 120 # 1
§ Ausgabe K -'00 Charitas-Kalendor » --80 \ l

* Prochaskas Familienkalender » l-00 Kalender für den österr. Land- ^
llliiHtr. Wiener Ilansfrauenkal. » 120 mann » -"70 •
JahrcHbote für Österr.-Ungarn > -'35 Fmwrwehrkamerud » l"00 I
Dr. N. A. Jarisch' illustrierter Soldatenfreund » l'OO

katholisclier Volkskalender » -"60 Olück auf » TOO
Illustr. Universalkaleuder, I., Schalk-Kalender » -'90

II., 111., ä » 240 Siniplicissimus-KaliMuler . . . » 120
(ilücksradkalender für Zeit Grazer 8i¥,hreibkalendor . . . . » - 9 0

und Ewigkeit » --(>0 St. Josef-Kalender > --80
Einsiedlerkalonder » -"48 Die heilige Familie » --G0
Dor Glücksbote » l"00 Christlicher Volkskalender . . > --G0
Kalender für Zeit und Ewigkeit » TOO Wiener liilderkalcnder . . . . » --30
Uenzigcr ]\larienkalender. . . » - '60 Hauernlialnnder » -"15
Ave-Maria-Kaleiidor » -'60 Kleiner Krakauer Kalender . » ~*15
(ilöckk'inkaleuder » -'50 Auskunftskalendor f. Geschäft
Kalender des Deutschen Schul- und Haus » 2 00

vereiues, geb » 1*30 Neuer Krakauer Schreibkai. . > 115
Illustr. österr. Volkskalender > TOO Wiener Haushaltungsbuch . . > 250
Wiener 15ote » - 7 0 Hoffmanns Haushaltungsbuch » 2 40
Wiener Bote, geb » T50 JS'euer Krakauer Schreibkai. » - 2 5
Neuer Wiener Bote » -:65 Praktischer Notizbuch - Haus-
Veterauen-und Landsturmkai. » 1-00 haltungskalender » 1-50
Aueibachs deutscher Kinder- ücschäfts-Vormerkhlättur . . . » --70

kalender » 1-20 (Jcschäfts-Auskunftskalemlcr . » T20
Deutscher Kalender für Krain » T20 Täglicher Einsclireihkalender » - ' 7 s t

Doniinikus-Kalender » -"60 Neuester 2U-Heller-Schroib-
Punschkaleuder » --80 kalendor » - 2 0
Münchner- Fliegende-Blätter- Österr. illustr. 20-Heller-Kai. » - 2 0

Kalender » 120 Kontor-Handbuch und Ge-
Konstitution, österreichischer schäftskalender » 2()0

15-Kreuzer-Kalender . . . . » -'30 Tagebuch J'ür Kontore etc. . . » 240
Münchner Kalender » 1*20 Geschästs-Vormerkkalender. . » l<)0 I
Österr. llebammenkalender . . » lp60 Vonnerkblätter » -"80 I
(üartenlaube-Kalender » 120 Bureau-Kompaß » 3 00 I
Daheim-Kalender » 2'40 Kürschners-.lahrbuch » l"20
Almanach des kl. Witzblattes » - 0 0 . . . . .
Kaviar-Kalender » 200 *i* *™* 9 r o f l t e Answahl aller
Dorfbarbier-Kaleuder » - 6 0 Art Kalender.

(4920) 13-1

\f — Z u b e z i e h e n v o n •= ^

l = LAIBACH, Kongressplatz 2. = J
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Fahrordnung der k. k. Staatslmhnen.
Vom 1. vttober 1»««.

7«5 710 1130 4»" 1 0 " ab Laibach S.-V. . an ! 845 709 111b 43!) I i » t
788 713 1133 4°3 102« a n , . , . s . ^ , y. ,ab 8 « 70s 1 1 " 427 1131
741 ! 717 1186 40« 102» ^h^UI l>U^VI. °^. . ̂  88« 703 1110 4Lü 112«
7 « ! ?».'. 1 1 « 4l5 1036 Nizmarje ! 831 65« 1103 415 1122
75!» 78b 1153 425 104« > Zwischcnwässern ^ ! 822 6 « 1054 40« 111»
812 ^ 7 « 12«6 4»« l i o n W Vischoflack . . . . ! 8 " 6»« 1 0 " 354 11 «2
8»e , 803 1220 4 " H i » Krainburg 75? 624 1931 3 " 1 0 "
8 " 80» 122b 456 1118 St.IodociP.-H. 74? 6»» 1025 3»» 1042
8 « 823 1238 51« 1131 Podnart-Kroftp, 737 6«» 10»5 320 1032
850 829 1243 515 1136 Ototsche P.-H. . 7«u 6'" 1009 31» 1025
903 ! 842 1256 528 1149! Radmannsdorf. 720! 552 1000 3«4 ,l)K!
911 852 103 536 1158 Lees-Neldes . . . !?I5 546 95b 2b8 101«
921 802 1,3 5 « 1206 ScheraunitzP.H. 7"" 5»6 946 24b 1001
930 911 122 hbb i2 ib Iauerburg 652 529 9»» 2»» 9üb
94?! 92« 148 6lU 1246 Ahling 646 523 983 2«2 949
952 931 154 6^5 1251 Birnbaum P. H. 552 504 92« 2 « 94l

Id«b 94b 209 628 1«4 Lcngenfeld , .. . i 543455 9 l i 209 933
1027 10«7 ä»l 650 126 Kronau H H26 438 854 152 916

^, Ratschach-, . > !
l02s 10lS 243 70«! ,88 Weihenfels.. " !bi5 427 843 1 « 906
1052 1032 256 715! l b l <n, Tnrvi? s>!' 458 410 826 124 849

Klagerrfurt—Aßling - Hrisst - Kt. Andras.

64b 750 1124 313! 403 104? ab Klllgenfurt . . . . an 1 0 « 124» 4l» 7 « 907 .
755 1129 . 4 1 0 1052 », Viltring 4 1042 . 40» 7»7 .
8l0 1144 . j 42» 1107 s Maria R a i n . . . s 10»4 . 4 0 0 7 2 » .

71« 8 " 1156 343^439111? l Weizelsdorf l 1 0 « 1221 344 71« 842 .
8»2 1215 . ! 451 1128 ! Feistlihi.Rofent. I 10»u . 32» 7«o .

. 845 12»» . i H04 i i " ^ Maria Elend .. ß 9^9 . 31«! 65" .
743 858 1244 4 " ! 517 1154 Mli o» '. , ^ lab 95U 115.7 3«» 6 " , 81» .
753 901 1254 4 ' 5 , H23 12"? abj ' ^ san 949 1151 2 « 634 815 112
811 920 115 4»« 542 1226 an « , ^ „ . /ab 930 1132 230 615 756 1253
816 935 182 438 62» 1237 ab j " ^ lan 905 1127 220 H53 751 12««

942 139 . , 62« 1 2 " an Dobrava ab 85» . 213 546 . 1229
831,952 14« 458 636 1253 Veldes 5 84« 11'3 20» 536 737 122"
. !l000 157 . 644 100 Woch. Vellllch .. s 8»9 . 155 528 . 1213

100? 2«5 . 650 . Stiefle P.'H. . . . l 824 . 145 52U .
. 1015 21» . 65« 114 Neumiug ,, 616 . i:<» 512 . 1159

856 1023 221 51« 71« 122 Woch. Feistritz.. i 80? 1046 130 501 7«g 1151
91110»» 23? 5»3 726 137 Podbrdo > 753 1035 119 4bU 658 114«

1Y23 1203 409 6^« 855 3«4 ll 1 m« lab «10 905 112» 302 52»; 952
1029 1215 422 653 90s. 314 ab j ^ ü sa,i . 900 11 «3 247 521 941
12«, 2"5 624 825 1100 500 an Trieft l. k. St.'V. ab . 725 9«o 125« 345^ 754

Die mit einem Stern bezeichneten Züge sind Schnellzüge.

WMach-HlosenSach.

6 46 1146 31? 71« 1105 ab Villach (S..B.) an 15? 7 « 1242 34a 930
6bi 1151 323 723 1111 ^ Villach (St.-B.) , 4 153 7 4i 12»» 3»« 926
6 57 1158 331 72» . s Warmbad Villach P.H. s . 7 »5 12 »2 38« 920
7 04 12 05 33« ?W 1123 Finlenstein l 143 729 1226 32b 909
7 18 121? 349 74» 1135 Flllll 4 134 720 121? 3 16 85»
72? 12 27 359 75» 1145 4 Ledenitzen > 12b 7 09 1207 3«? 847
739 12 «9 411 81« 115? an Rofenbllch ab 11» 6 56 11 bb 254 832

Faibach -Ktrascha-GöpNH.

717 ' 1«5 7«» ab Laibach (Südbalm) . . , . an 844 2»2 8?b
72» 11« 71» I Laibach (U. K. B.) . . . . s 6 " 222 835
739 127 7»o s Lavcrca P.-H 8»2 21» 8 "
746 134 ?»? Slofelca 1 8i« 2«4 8"?
8«i 149 752 ^ St. Marein-Sap > «°2 150 753
80s 15? 8°° a n ^ . < . . ^ lab ?52 14« 7 «
8i« 204 8 ° ' abj ^ " w u p p ^ ^ 78? 129 7!"
82b ! 2 " 81« Weihenstein P..H 72« 12N 72»
830 21« 8 « ». SchalnaP.'H 7»3 115 71«
841 > 2»9 832 » Weirelburg ?^» 1«5 70«
855 2 « 8 « Sittich 659 1251 654
904 252 855 St. Veit bei Sittich P.'H. 649 1241 644
90s 25? 9«u Rodoclendorf 644 1286 63«
922 310 91» St. Lorenz i. Kr. P..H... 6 " 1223 l 6 ^
9»0 318 921 Großlack 624 1216 6'«
944 i 382 935 Treffen 612 1204 6«?
950 38« 941 " Ponilve P.«H 6«3 n z ü 558

1003 351 954 Hiwigstein 5 « 1148 546
1023 ! 411 1014 ° " l w , . ^ , f ä n i ^ j °b 5»u 1122 525
103' 425 . ? ^ ^ Rudolfswert ^ „ 11^ 5„
104!» 443 . . an Strafchü'Töplitz ab > . 10 5« 453

Kroßlupp - Kottschee.
821 209 81» ab Großlupp an 741 134 737
8»5 2»» 82» Predole P.'H ?2? 120 723
845 2»» 83« > Zobclsberq 720 113 716
859 2 « 85° s Glltenfeld' ?o« 100 703
911 25» 9«» Großlaschitz 65? 1249 652
930 3l» 921 Ortenegg 6 " 12»3 63«
94« 3»4 98? l Reifnitz 623 12>5 61«

101» 359 1l)02 ' Mittcrdors b. G. P..H. 55? 114« 552
1 0 « , 4"« 1009 an Gottschee ab 5^> 1142 545

<Haibach-Atsin.

72s 205 710 1045 ab Laibach St.. V. an 649 10Ü9 610 955
? « 2 « 723 10b? ^ Tauzherhof P..H. . ̂  636 101« 55? 9 «
744 221 72« l i n ü V Tscln'rimtjch P.'H. . 632 1042 553 9 ^
805 242 7 « 1120 l Ttrsl'in « 612 1022 533 91?
818 250 758 1127 Domfchale l 605 1015 526 91"
828 3«" 8«2 1186 ! IarseMannsburg. ^ 552 1005 51z 9««
8»» 305 8»? 1141 ^, Homcc P.-H M 5 " , 959 50« 8 ^
842 3 " 820 1154 z an Stein ab 5 - ^ , 9 4 6 , 4 5 5 8" '

Die mit einem Slern bezeichneten Züge vrrlehren nur an Sonn« und Feiertagen m,d iinr
im Oktober.

Die Nachtzeit von 6 Uhr abends bis 5 Uhr 59 Minuten früh ist durch Unterstreichung
der Mimitenzahlen lcnnUich gemacht (6'^ bis 5 5u>.

(4967) Firm. 810
Zadr. III. 193/6.

Razglas.
Vpisalo se je pri firmi:

Prva Mosenjska mlekarska
zadruga,

reg. zadr. z omejenini poroštvora,
da je iz načelstva izatopil Andrej
Globočnik, posestnik v Moänjah.

Ljubljana, 13. noverabra 1906.

Wohnungen
lm I. StOOke, bestehend HUH zwei und d'üi
Zimmern Mimt Zugehör, .sind sum Februar-
termin Wienerstraße Nr. 69 zu ver-
geben. Anzufragen daselbst, ebenerdig.

(4968) 3 - 1

£ G. FLUX ^
Herrengasse Nr. 6

behördl. bewilligtes Wohnungs-, Dienst-
und Stellenvermittlungsbureau

svadatf; dringend i
Deutsohe Erzieherin, Bedingung
muslkalisohe Bildung, bevorzugt
solohe mit Kenntnis der italieni-
sohen Spraohe, sehr gutes, feine«
Haus; drei bis vier Stubenmädohen
in herrBohaftliohe Häuser ; Kttohin
zu zwei Personen; sehr gute Köohin
in eine Pension naoh Abbazia, selb-
ständig, 40 Kronen Lohn; mehrere
Mädohen und Köohinnen für alles;
Oesohäftsführer, Intelligenter Mann,
für ein rentables, reisendes Unter-
nehmen, eto.eto. Näheres im Bureau.

Bei auswärtigen Aufträgen wird
Betourmarke erbeten. (4%9)

Verlas von lg. Y. Kleimnayr & F e i Bamliero \
' I n . X-iStI"toa,c2a« \
* •

r A
* P o e z i j e rir. F r a n c e t a P r e i e r n a , 2 . i l u s t r i r a n a i z d a j a K 5 — , v p l a t n o v e z a n e *
" K 6 40, v elegantnom UHDJ'U vezane K 9'—, po poäti 30 h več. '
\ Poe»ij6 dr. Franceta P r e i e r n a (ljudska izdaja) K 1 — , v platno vezani *
* K 140, po pošti 20 h več. „
" B u s k a m o d e r n a , prevela M i n k a O o v e k a r j e v a , K 4 — , najelegantnoje v •
J platno vezana K 6'—, \w ]>ošti 20 h več. '
» O r e g o r ö i ö S i m o n , P o e z i j e I, 2. ]iomnožena izdaja, K 2-—, elegantno ve/.ane \
* K 3 ' - , ]>(' poöti 2 0 li ve6 i
\ Sienklewioz, Mali Vltez. Koman z ninogimi lepimi podobami, 3 zvezki, '
* hroäirani K 7"—, liöno vezani K 9 60. J
* Sienklewioz H., Bodbina Polane ik lh . Roman z mnogimi lepimi podobarai. <
l H zvezki. Broširatii 10 K, liöno vozani 16 K, v on zvezek vezan 13 K. '
Y Meiko Ksaver, Ob tihlh veöerlh, K 3 50, vezane K 5 —. •
* Meiko Fr. X., Mir Božji, K 2 50, vez. K 3 50. -
Y Malster Rudolf, Poezije, K 2 — , vezane K 3 —, po poäti 10 h več. *
* Aikero A., Prlmož Trubar, K 2 —, elegantno vezan K 3*—, po poäti «
- 10 h več. -
" Aikero A., Baiade in romanoe, K 2-60, elegantno vezane K 4 — , po *
* posti 20 b ve<5. ,-
* Aikero A., Lirske in epske poezije, K 2 - 60, elegantno vezane K 4 —, "
0 ))O poöti 20 b več. "
y A i k e r o A., N o v e p o e z i j e , K 3°—, elegantno vescane K 4 ' — , po poäti •
r 20 h veö. *
\ Aikero A., Öetrtl zbornlk poezlj, K 3 60, liöno vezana knjiga K4 60, \
ß ]io poäti 2 0 li VIH\. ,
" Gankar Ivan, Ob zori, K 3- , po posti 10 h več. *
1 Soheinigg, Narodne pesml koroikih Slovenoev, K 2—, elegantno \
w vozano K 3'30, po j)oHti 20 h veö. t

" Baumbaoh, Zlatorog, poslovenil A. Funtek, elegantno veean K 4'—, po *
N poAti 1 0 li vt-'si. *
* Jos. Stritarja zbrani splsl, 7 /.vezkov K 35 •—, v platno vezani K 43*60, *
* v pol francoski vezbi K 48 '40. *
* Levst ikOVl z b r a n i sp is l , 5 zvezkov K 2 1 — , v platno vezani K 27 '—, *
ß v pol francoski vezbi K 29"—, v najfinejäi vezbi K 3 1 " — . •
* B e d e n e k , Od p l u g a do k r o n e , K 2-—, v platno vezan K 3 ' — , po poäti •
0 20 h več. J
0 Funtek, Godeo, K 1 • 50, elegantno vezan K 2 • 60, po poöti 20 h ve6. *
f M a j a r , O d k H t j e A m e r l k e , K 2 - - , po pošti 20 h več. *
" Brezovnik, Saljivi Sloveneo, 2. za polovico pomnožena izdaja K 150, [
* po ])oftti 20 li veö. t
* Brezovnik, Zvonöekl, K 150, po poäti 20 h vesi. "

I Qötz Knifft
Die Geschichte einer Jugend ]
Roman in vier Bänden von Edward Stilgebauer

Schluss-Hand
soeben erschienen
Preis pro Band brosch. 4 Mk., gebd. 5 Mk.
Bisher 1 / I K A A A B H n d #

w u r d e n . X ^ t t J . V / V f v / verkauft
1 , t_.j. > t Iff. v. Klciinnayr & Fed. Bambers, Laibach. 1
J m oetleoeo dorcn ° I
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(486U) 3 - 3 Z. 22.968.
Kundmachung.

Bei der zur Feier der 40jährigen rühm»
reichen Regierung Sr. Majestät errichteten Kaiser
Franz Iosef.Stiftung slir arme Waisen des Adels»
berger Vezirles tommen für das Jahr 1906
sieben Plätze mit je 6(1 l i zur Ausschreibung.

Zum Genusse dieser Stiftung sind vor allem
berufen minderjährige Waisen, deren Vater als
Soldaten entweder vor dem sseinde gefallen oder
infolge der Kriegsstrapazen gestorben sind, weiters
Soldatenwaisen, deren Väter im Heeresdiem e
gestorben sind, und endlich Waisen, deren Väter
im Bezirke Adelsberg heimatsberechtigt gewesen
sind.

Volljährige Waisen werden minderjährigen
Waisen in dem Falle gänzlicher Mittellosigkeit
gleichgehalten.

Die nach den vorstehenden Andeutungen
instruierten Gesuche um einen Stiftplatz sind

b i s zum 25 November 1906

bei der l. l. Bezirlsyauptmannschaft in Adels-
berg zu überreichen.

Von der l. l . Landesregierung für Krain.

Laibach, am 8. November 1906.

Razglas.
Pri cesar Frau Josipovi ust.inovi, UBta-

novljeni ob praznovanju Stiridesetletnice slav-
nega vladanja Njegovega Veliöanstva za ubo?e
»irote Postojinskega okraja, je s tem za 1. 1906
razpisanih sedem meat, z darilom po 60 krön.

Do užitka teh rtaril imajo pravico v prvi
vrsti maloletne sirote bivših vojakov, kateri
so padli v vojni, ali umrli na posledicah vo-
jaškega truda, potem sirote takib vojakov. ka-
teri so umrli v vojaftki službi in slednjiö ai-
rote roditeljev, ki so imeli domovinsko pravico
v PoBtojinskem okraju.

Maloletnim sirotam je kot jednake pri-
Ötevati polnoletne sirote, ako so te popolnoma
nepreskrbljene.

Prošnje, katerim je po teh opombah pri-
dejati potrebne priloge, morajo se vložiti

do 2 5. n o v e m b r a 1906. l e t a
pri c. kr. okrajnem glavarstvu v Postojni.

Od c. kr. dezeine vlade za Kranjsko.
V Ljubljani, dne 8. novembra 1906.

(4932) 3—3 Präs. 253
" 6 / 6 .

KanzleihilfsarbeiterfteUe.
Veim l I. Bezirksgerichte Guilfeld wird

ein Kanzleihilfsarbeiter gegen ein Taggeld von
2 l( 20 I> aufgenummen

Die Vewerbungsgesuche sind bis
20. November 1906

hiergerichts zu überreichen.
K. l. Bezirksgericht Gurlfeld am 13. No«

vember 190«.

(4953) 3—2 3t. 40.775.

V nminlu ß 37. ul)«il>»ll«A» rsä» 1» äe-
ivlnu »tolnn ms»t<> ̂ 'ulil^nna «s^»vna u»2n»n^,
ä» «« ploraüuni n äolluällil, in »troblcili 2»
lew 1907-

1.) N>6»tN«A» 2»Kl»Ü»,
2.) mu»»neß» »lwineAtt «»lllaä»,
3.^ ?.«lll«ll» m«ßö»n»ll« imovins,
4 ) u«t»n»vnt,ss» <l»l>ll»ä»,
h.) muntnu «Inlltrttrn«,
6.) m^mn^ss» luturi^k^ss» 2»lllaä»,
7.) »mu> tl2«än«ß» 2»Ill»<!i» ln«»tus^a lo-

8. »»«"ln''^« vnäuvocik in
9.) mo^tnu KInvni««,

»««t»v!^en! m lx»1<) rllLsssn^nl v m«»tn»m ^n^i-
^ovo«l«tv» 14 <lni in »ioor oä

15. 6c> 2 8 , n o v s m l i r » 1 9 0 6
n» vpn^l^li, llil V»!lll6o l»nll« n»v«ä» »vojs
op»2ll« u n îl».

Kl»^l»trllt äei«ln«8» »tulnez» m«»t» I^jnd1j»ne,
<In« 13. nuveinbr» 1906.

Z. 40.775.
Mundmachuuy.

I m Sinne des ß 37 der Gemeindeordnung
für die ^'audeshllliplstadl Laibacl, wird hiemil
vff.ullich tlllid^sMllch , daß die Vorschläge der
Einnahmen und Ausgaben:

I.) des Ko»llewlfli»des,
2 ) des städiischm Acmenwndrs,
3 ) d»s allgemeinrn 2,if!i,ngsfondes.
4 ) de« Bürgi» spiialafonds.
5,, des siädlnche» Elellii^lälswsrkes,
6 ) d'S städtische«, ̂ oiieliwulehrnS,
7.) de« Ämoriisationsfondes des städtischen

Lotteri'-aoleheüs,
^ 1 des stlidtnchsn W>>sselwerk«>e! und
9,< des slämis.lun ^chl.n tl,auses,

für das Jahr I!)0? ve>fuhi sind u»d daß die
selbe» in der slädiische» Buchhaltung duich
14 Tasse, imd zwar

vom 1 5. b 1 s 2 « November ! 9 0 6
zui Enisichi der ttl,,»e,nde»i!ll,licdei dsfemlich
aufüslüN w id «, damü i'd,'>mam! jeilie Beniel
kunssni ilbe,- l'ie'eib,',! uor>>!i!'!>sl, kau»,

Mngistlnt dcr üandeshauplst.'idl z/aillach,
am 1̂<, Nl'l) l»b!>r 1806

(4897) 3—3 g. 2794.
Lehrstelle.

An der einllassigen Volksschule in Ostrozno»
brdo ist die Lehreistelle definitiv zu besetzen.

Die gehörig instruierten Gesuche um diese
Stelle sind im vorgeschriebenen Wege

bis 1 1 . Dezember 1 9 0 6
Hieramts einzubringen.

I m lrainischen öffentlichen Vollsschuldienste
noch nicht definitiv angestellte Vewerber haben
durch ein staalsärztliches Zeugnis den Nachweis
zu erbringen, daß sie die volle physische Eignung
für den Schuldienst besitzen.

K. l. Bezirksschulrat Adelsberg am 10. No°
vember 1906.

(4961) 3—1 Z. 1394.

Konkursauoschreibung.
Anläßlich der Erweiterung der Voltsschule

in Mannsburg auf fünf Klaffen ist an dieser
Schule eine Lehrstelle mit den systemisierten
Bezügen definitiv zu besetzen

Die vorschriftsmäßig instruierten Gefuche
sind im Dienstwege bis zum

15. Dezember 1906
Hieramts einzubringen.

I m liainischen öffentlichen Vollsschuldienste
noch nicht definitiv angestellte Bewerber haben
durch ein staatsärztlicheS Zeugnis den Nachweis
zu erbringen, daß fie die volle physifche Eignung
für den Schuldienst besitzen.

K. l. Bezirksschulrat Stein, am 12. No«
vember 1906.

(4yöü) SS—1 St. 39.987.

Ustanova za realce.
Pri meatnem magistratu iiprnznjeno je

jedno mesto o e s a r F r a n o J o i e f o v l h
QltanOV za realce v znesku 100 K na leto.

Do teh ustanov imajo pravico v Ljub-
Ijano pristojni ali ko bi takih proailcev ne
bilo, na Kranjskem sploh rojeni, ubogi dijaki,
ki obiakujejo c. kr. viöjo realko v Ljubljani.

Profinje za podelitev te ustanove vl»gati
je, opremljene H potrebnimi dokazili

do 10. d e c e m b r a l e t o s
pri šolskem rarnateljstvu.

Mestni magistrat ljabljanski,
dne 10. novembra 1906.

Stiftung für Realschüler.
Beim StadtmagiNrale ist ein Platz der

Kaiser Kranz Josef »Tt i f tung für Real.
schüler im Betrage von jährlich 100 k in Er-
ledigung gekommen.

Auf diese Stiftung haben nach Laibach
zuständige, oder in Ermangelung solcher Kom»
petenten in Krain überhaupt geborene, arme
Schüler der hiesigen l. l. Staatsoberrealschule
Anspruch.

Die mit den ersorderlichen Nachweisen ver»
sehenen Gesuche um Verleihung dieser Stiftung sind

bis 10. Dezember d. I .
bei der Schuldireltion zu überreichen.

Stadtmllgiftrot in Laibach,
am 10. November 1906.

(4931) 3—2 E. 390/6
8.

Dražbeni ok'ic.
Po zahtevanju gospoda Karola

Višnar, posestnika in gostilničarja na
Jeaenicah, zastopanega po dru. Janko
Vilfan v Radovljici, bo

d n e 10. j a n u a r j a 1 9 0 7 ,

dopoldne ob 101/*. uri, pri spodaj ozna-
menjeni sodniji, v izbi št. 2, dražba
zemljiäöa vl. St. 7 kat. obč. Jesenice,
obatoječe iz: a) hiše št. 45 na Hrušici,
b) dveh pašnikov pare. št. 522/H in
523/4, c) dveh gozdov pare. št. 444/14
in 193/93.

Nepremičninam, ki jih je prodati
na dražbi, je določena vrednost na
1629 K 19 h.

Najmanjši ponudek znaša 108fi K
80 h; pod tem zneskom se ne pro-
daje. i

Dražbene pogoje in listine, ki se
tičejo nepremičnine (zemljiškoknjižni
izpisek, izpisek iz katastra, cenitvene
zapisnike itd ) smejo tisti, ki želo. ku-
piti, pregledati pri spodaj označcni
sodniji, v izbi št. 3, med opravilninii
uratm.

Praviee, katere bi ne pripuščalc
dražbe, j« oglasiti pri sodniji naj
|)ozruije v dražbenetn obroku pred
začctkom dražbe , kcr bi se sicer ite
mogle razveljaviti zaradi nepremienint-
same.

O nadaljnih dogodkih dražbenega
postopanja se obvestijo osebe , katere
imajo aedaj na nepremičnini pravice
ali bremena ali jih zadobe v teku
dražbenega postopanja, tedaj samo z
nabitkora pri sodniji, kadar niti ne
stanujejo v okolišu spodaj ozname-
njene sodnije, niti ne imenujejo tej v
sodnem kraju stanujočega pooblašoenca
za vročbe.

C. kr. okrajno aodiSÖe v Kranjski
gori, dne 20. oktobra 1906.

(4966) Firm. 809

Žadr. I. 86/12.

Razglas.
Vpisalo se je v zadružnein registru

pri firmi:

Hranilnica in posojilnica v Selcih,
regi8tiovana zadruga z neomejeno za-

vezo,
da je iz načelništva izstopil g. Franc
Boncclj iz Dražgoš, vatopil pa g. Ja-
nez Rant, posestnik v Dolenji vasi.

Ljubljana, 13. novembra 1906.

Ein praktischer, starker, leichter
Einspänner-

Schlitten
gut erhalten, wird za kaufen gOSUOht.

Antrage unter D 1000, postlagernd
Krainbnrg. (4963) 3-1

»ebone

Wohnung
bestehend au» fünf hellen Zimmern, Bade-
zimmer und Balkon, mit Aussicht in den
Park, ist Geriohtsgasse 6, XI. Stook,
zum Februartermin 1907 zu ver-
geben. NülmroH im Uhrmachet- u. .luwelen-
je.schäst Fr . Öuden, Preäerengasse (4753, 4

Wichtig für jedermann!
Beste und billigste Bezugsquelle

Für Drogen, Chemikalien, Kräuter,
Wurzeln usw., auoh naoh Kneipp.
Iff and- und Zahnrelnigungsmittel,
Lebertran, Nähr- und Einstreu-
pulver für Kinder, Parfüms, Seifen
iowie überhaupt alle Toiletteartikel,
photographische Apparate u. U*.en-
lillen. Verbandstoffe jeder Art. Des-
infektionsmittel, Parkettwiohse usw.

Grosses Lager von feinstem Tee,
Rum, Kogqak. (88) 45

Lager von frischen Mineralwässern
und Badesalzen.

Behördlich honz. GiftverschleiB.

Drogerie flntonKanc
Laiback, Melasse l (Ecic Bnrplatz).

r&k Gesammelte Werke H^

W 1 flul dem felde der Ehre. t Bande • Ums I I
I I Hebe Brot und andere Ilouellen. • ITlIt I j l
II I Feuer und Schwert. 2 Bslndc. — Srurmfluf. I I I

I V I 3 BlIrlde- — ^0" ^° ' 0 ^Vl 0 W S ^ ' "* ^ le Familie I f I
| U Polanlccki. - Quo uadis? - Die Kreuzritter. W I

I & ghtdi 12 Bflnde mm PrtJw pon nur dlft. 1 6 - = K 3J-5O. # 1 I

L|\ Seder Band kann au<b «iu«la btso«ea w«*fc # lyf

^ | N \ lg.v.Hleinmayr 2 Fei Bam- f f \ \ )
|L %.bBrg> B u c h f i a n d l u n g. Laibach. m W

I Martin Lamnert 1
X Gasthaus „Port Artur" |
!> Laibach, Bahnhofgasse 31 <!
j> i*9 n verkauft beste 7-2 g

i Crifatkr J i i io l l t f
> Gleichzeitig empfiehlt er sich et
y dem geehrten Publikum für •

> Fahrgeljgenheiten u Übersiedlungen <
^ zu billigen Preisen. S
> O

, ' s 1 Schutzmarkei „Anler" ,'.'!' ^

Ilnll« sain kxpellel
ist als vorzilsslichste schmerzstillende
und ableitende Einreibung bri Gr>
liiltnnnen usw. cillgnoein anerllnuit:
zum Preise von 80 I,, K 1.40 und 2 N
vurrätig in allen Äpothrlen. Bcim Ei>:
lauf dieses überall lirlirdtcn Hcmsmittcle
nehms man nur Originalflaschcn in
Scl,ni,tel« mit unsrer Schuft marlr
„^lükcr" lin, dann ist man sicher, das

Orinumlrrzciissms erhalteil zu habm.

l),-. lliichttlb Äpolhele zum Kolillnen ^»icn
^ 7 - i n P r a g , s - ^ ^ -
7 H ^ EIisabethstras>c^r,5>neu. s H. ̂
! » ^ ! ^ Versand t.'iglich l ^ / 1

( 37) 43—9
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8
, PATENT ^ ^ HAT8CHEK

ternil-Schief er
(sen. oewch. Bezeichnung füir Asbest - Zement - schie fer . ) •

Das beste Dach der Gegenwart Ftornit Wprl/P I HDWIP HAT^PHFK Weitgehendste Garantien
Feuer- und sturmsloher, wetter- Erstklassige Referenzen,
fest, reparatnrlos, leloht, vor- VÖoklabrUOK Wien , IX/1 Budapest Nyerg-eS-UyfalU Verlangen sie Master and Pro-
— • — • — ffirtm nn^ MTHg. Oberü8terreich. Mnria Thcresienstr. 15. Andrassystr. 33. Ungarn. - p ^ i . | t

General-Repräsentanz: Portland Zement-Fabriks-A. Q. Lengenfeld, Triest (2119) 72
Xjagrer "bei Theodor K o r n in. Liaibae^t.

0 0 ^ Anfrage» sind an aen I>cpot*itenr THEODOR KOKN, Schicl'erdeckermeiüter in I. AI BACH, zu richten. <" ĝDaß reichhaltigste Lager und di»
grtttmte Anawakl in

Klavieren und Harmoniums
findet man bei

Alois Kraczmer,
Klaviermacher und geriolitlloh be-

eideter Sachverständiger

Laibach, Peterstrasse 4.
Stetes Lager von überNpielten, tadellosen
Klavieren. Übernahme von Stim-
uinngeu und Reparatnren aller Hy-
Htenie. Generalvertretungen der Hoffirmen
Ii. Bttaeudorfer Wien, Gebrüder
Stingl Wien, Aagnwt Förster Lttban,
Th. Jflannborg Leipzig. Für jedes von
mir gekaufte Instrument leiste ieh volle
Garantie. Billigst« Leihgebühr. Teil-

zahlnng. (4928) 60-51

Sonnseitige

Wohnung
im I. 8t00k6, bestellend au» vier Zimmern
samt Zu^eliftr, ist nofort oder ab 1. Februar
1907 Judengasse 5 - Burgdamm 3 zu
vergeben. (4837) 8-6

\

Handarbeiten und dazu gehöriges / I

Material. / I

I * I -
J l Marie Drenik i l
öa „ P CD

j | Konaressplatz 1 1
jS se im Hause der *

i 1 MaticQ Slovenska. % |
S E (3391) 14

/

Anfertigung von Namen in Wäsche \ .
mit Hand und Maschine. \ ^

j ANERKANNT BESTE ÖLFARBEN.

I U g TEIN5TE _ i £ i ^ ü £ ^ i ^ ^ ^ ?
j| J 1 KÜN5TLERPr1RBEN ^ V d
j PH I UON PR. SCttOENPELD & CO., DÜ55ELP0RP ^ ^ 2

§ J FEINE 5TUDIEH-ÖLrflRBEN X ö
^ ^ 0 ^ W O N DR. 5C/.JENPELP & CO. PU55ELP0RP ^ k J> \

1 ^ J ^ ^ _ (TUBC 20 HeLLtR) ' BEIZEN X Cj f;
I ^ f g ^ ^ RPPflRflTE, PflRBEIN U. UORLflQEN TÜR \ W \

\ l \ W BRdNDsidLEREI \ \ \
Mj I n f l L L E I N W f l M D QR055E ftUSWflhL WON I ö l'|
^ 1 ndLFflriEK UirNI 7 1 V f / i r 7 B M I 5) ]
g \ nuLFiHscL MOLZW/lRENii I n
2 % n/ lLn iTTEL zgM 0RENNEN UNp PERLEN DCI J S

| § \BR(JDCR E6ERL/ c
j K ^ ^ n i K L O 5 K 5 T R . b.^^r M j

| P I N S E L — BRONZE. (4759) |
t _ . . . ._____„- •.... i!

Geschäftslokal samt Wohnung
zu vermieten.

Wm~ Mm S t e i n -pf
im Zentrum dor Stadt ist ab 1. Jänner 1907
daa am Hauptplatz Nr. 37 gelegene Haus,
bestehend aus fünf sehr freundlich gelegenen
Zimmern, einer Küche, einer Speisekammer,
einem Dienntbotenzimmer, einem geräumigen
Geschäftslokale samt Magazin, einem Keller
und einem kleinen Garten auf die Dauer von
drei Jahren, eventuell auf noch weitere Jahre
ZU vermieten. — Geeignet für Spezerei-,
Schnitt- oder GemischtwarengeschÄft.

Schriftliche oder mündliche Offerte an
die Haus.-idininistration, Franziskaner-
£ctSB6 Nr. 2, II. Stock, Wohnung IX.,
reciitorhand, erbeten. (4930) 3—2

Relnes9 kleines

Mm
samt bürgerl. Kost bei besserer Familie, wird
mit 1. Dezember für 1 bifl 3 Monate gesucht.

Gefällige Anträgo mit Preis an Frau
Mendllk, Oraz, Jakominigürtel 5.

OlmutKei*

Quargel
(Bierkäse). Die erste Olmül/.er Quargelkäse-
Erzeugung von (6j 52—46

C. HAASZ
offeriert feinste Olmü't.zer Quargel ab Olmütz
Nachnahme): Nr. II H4 h, Nr. III 96 h, Nr. IV

K 1-20, Nr. V K 1 60 per Schock. Ein Post-
kistel von zirka 5 kg franko jeder Poststation
Oesterreich-Ungarns K 3 80.

Verlag des Bibliographischen Instituts
in Leipzig und Wien.

Soeben beginnt zu erscheinen:

I 130,000 Artikel. |

I 520 Bildertafeln. I

I 110 Karten und Pläne. |

I 56 Farbendrucktafeln. |

120 Lieferungen zu je 50 Pfennig
oder

6 Bände in Halbleder geb. zu je 12 Mk.

Probehefte und Prospekte gratis.

Zu beziehen durch

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg,
Buchhandlung, Lailmch, Kongroßplatz 2,
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#5000 Uhren gratis!
behufs Reklame fdr unsere Uhren und Verbreitung unseres
roichillustrierten Katalogs kann jeder Herr und jede Dame
eine hochfeine RemOütoir - Anker - Uhr für Herren oder
Damen gratis erhalten. Senden Sio Ihre Adresse unter Bei-
fügung von 30 h in Briefmarken für Porto und Spesen an das
Exporthaus „Delta" In Lugano (Schweiz). — Brief«

nach der Schweiz kosten 25 h. (4927)

Geld-Darlehen
erhalten, 200 K aufwärts, Personen jeden
Standes zu 4I/i°/o und bei 4 K monatlichen
Rückzahlungen, mit und ohne Giranten, durch
J . Neubauer, behttrdl. konz. Eskompte-
bureau, Budapest VII., Barcsaygasse 6.
Retourmarke erbeten.̂  (4833) 5-5

Geld - Darlehen
für Personen jeden Standes (auch Damen) zu
4°/0 ohne Giranten bei 4 K monatl. Rückzah-
lung besorgt rasch Alexander Arnstein,
Budapest , Alpärgasse 10. Retourmarke er-
wünscht. (4914) 12—4

f^~ d u t u n d iftfJLlžgr« ~ ^ |

lünton Schuster.
ff • 1
P Spitalgasse 7. L a i b a c h Spitalgasse 7. '

§ empfiehlt (4228) 10—7 -^

| = = = Neuheiten = = «
2 in Damen- und Mädchenkonfektion, g

Knabenanzügen, Binsen, Damen- 5
j und Herren-Modestoffen, Barchent, *
5 Flanelldecken-Garnituren, m m & m #
# Matratzengradl, beste Weißwaren £
S und alle Gattungen Teppiche, mm ••

' Grösste Auswahl in Pelz-Kolliers. '
L 4
W Konfektionskataloge unentgeltlich franko. JJ

Muster von Damen- und Herrenanzügen auf
Wunsch franko.

Solide Bedienung! Billige Preise!

fV Gut und billig, -p»

H ^ Endlich das Richtige!
5o wird manche M»tter ausrufen, wen,, s,e ihre

4 4 Uinder freudig erregt mit dem gcsä enkten Ankcr.Ztein»
baukaften spielen und immel schönere Vauten nnter

< H W ^ ^ ^ 2 M V D ^ ^ > l»en kleinen Händen erstehen sieht, lind wenn sie ferner
N D W ^ ^ ^ W s ^ D beobachtet, daß die Ilinder ihre anderen öpiclsachen

unbenutzt in der Lcke stehen lassen und sich nur mit
dem herrlichen Anker-Vauspiel beschäftigen, dann s<igt

t - ^WWMI lMMi ^ '̂̂ ' "''^ ^ ^ l ^ b" ^b«7) 2-2

M V , Alllei-AMMchil
^ ist nicht nur das lehrreichste, scmdrr» auch das bill istfte Weschenl. Hs
^ Ä kann deshalb aNon Müttern, die gleich günstige Erfahrungen mit ihrem
^M ^Weihnachtsgeschenk machen wollen, nichi dringend genug angeraten werden,
^ sich ei l iaft von F. N d . Richter 5 L ie . , R. yof- und Kammerlieseranten
^ ^ n Wien , l . , Gpcrngasse ^ , die ?ieueste Preisliste über Anser ° 5teinbau-
» ^ saften und die neuen ^ichtcrschen Legesplele kommen z» lassen, damit sie
UM in aller Ruhe den passendsten Elasten auswählen können. Vie reichillustrierte
M^ Preisliste enthält eine genaue Vrschreibung jedes einzelne» Aastens und eine

T ^ - ^ I ' Erklärung der sinnreichen Ergänzungsordnung, durch die es möglich l . ^ ! ^7
^ 2 . ^ wird, jeden A n ker'5teinba»kasten p l a n m ä ß i g zi, v e r g r ö ß e r n . ^ H ^

!^öA Bcim Einkauf achte man anf die Echntzmarke Anker. <^ö^

^ der <?hampagnerdes^

^ u n ö öer Ftristokratie- ^
(ieuel»!veltl«tun^: ^. >V«i<Im»u, Wioi l , I I I .

<N4) »-»

'££**• ^z ^n ^ " ^ " ^ " ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ " ^ ^ ^ " ' ^ ' ^ ' ^ ' ^ ' ^ ' ^ ̂  ^ '<r ' ^ ' ^ *S&

i • \

\ PELZWAREN |
J in jeder Ausführung und J

I I p Pöfil OBITOÄ \
i in unerreicht größter Auswahl )

/ zu staunend billigsten Preisen !
's einpiiohlt ĵ

j Ernest Sark \
\) Burgplatz Nr. 3. \

9 = = = = = = = ^ ^ V
]'t NB. Daselbst werden zwei tüchtige ^
i Verkäuferinnen sofort aufgenommen. )
9 \
9 M
\K ^ 4 9 4 1 ) 7 - 2 M
• W l ^ k ^ B . ^ _ —— — — — —^ ^__ __ ^ ^ __ „ ^ ^^m -^~ ..^m .^m -^^ _^^_ -^^- ^^- -^^~ . ^ ^ F . ,^f_ K^T *
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PANORAMA INTERNATIONAL
(4948) — — — Kjalt»a«slft9 P o g a č a r p l a t z . — — —

IF'lliaile anas BexlILn..
Ausgestellt von Sonntag den 18.bis einschl. Samstag den 24. November:

Bodensee und Umgebung.
Konstanz, Lindau, Bregenz.

^_*^_fe Panorama-Kosmorama
^S^roH^vP^^a La Laibach, BargplatZ 3 (unter der »Narodna kavarna>).
ATO^yMi^^H Vom 18. November biB einsohl. 24. November 1906:

IliglSIfflMffl & T i l Q£*l Tct T7"ctS JLULÖCL tß CAJ V d/.

Schöne
Lokale

geeignet für Geschäfte oder Kanzleien, s ind
SOfort Zu vermieten. Adresse in der
Adminifltr. d. Ztg. (3497) 39

Stampiglien
jeder Art für Amter, Behörden und
Private in anerkannt vorzüglicher

AusfOhrung liefert die

Hausschuh-Stempel- W n l b n n "
Fabrikation „UUlHtl l l

Graz, Grazbachgasse 26.
Adres.se für Hestellungen: .Vulkan', Graz.

NH. Stampiglien in s l o v e n i s c h e r
S p r a c h e werden korrekt ausgeführt.

(4621) 6-1 Firma-Inhaber.

Akad. Porträt-Zeichner, Wappen-,
Schilder- und

Schriftenmaler
B. Grosser

Laibach, Schellenburggasse 6
neben dem Hauptpostgebäude.

JWPEI 24601 5

fr Gegründet 1842^ ^ ^ k v

Wappen-, Schriften-
und Schildermaler

Brüder Eberl
Laibach

Mlkloslöstraße Nr. 6
Ballhansgasse Nr. 6.

Telephon 154. ^1765) 168 •

m ^ Schöne ^ßi

Wohnung.
Im Hanse Nr. 12 in der Römer-

straße int eine .schöne, neu adaptierte Woh-
IlUllg im II. stocke, bestehend aus 3 Zimmern,
Dienntbotenkammer und allein weiteren Zu-
gehör, von 1. Februar k. J. an zu vermieten.

Anfrage beim Hausmeister Römerstraße
Nr. 10. (4879) 3

5- f. jurasek
I. krain. Pianoreinstimmer

in Laibach
Alter Markt Nr. 17, II. Stock

stimmt Klaviere
gut nud billig.

Nachstimmen gratis.
Übernimmt ancli da» Klavierspielen

bei Unterhaltungen. (4866) 2

Drei Wochen
auf der Halbinsel

Sinai.
Elegant gebunden, Preis 6 Kronen.

Zl! beziehen UMI

Hll. v. Ackllllllil l iirü. ^llmhllll
(495ii) Buchhandlung i« Laibach. <i ^

T\pÄpP-Nähmaschine|n
l^r Ä A m M m g i n d d i p b e g t e n (Tu. (2913) 62-21

1 H1^! Familiengobrauch Qj
M ' ^ H I M I M V S B ^ B ' Nähen,1! Stopfen vnä. Stioken, unübertroffen
JH ^^^^r^^^^nOEHT ^ r Se'w©rl>llche Zweoke, vor- u. rüokwärts-

B̂î X / d H nähend (Kugellager) £^ gj
f̂flllAi/iWfl̂  C " e n e r i l l v e r t r e t e r | J
fflfj^l Franz Tschinkel

iifrtiHBlirn^ Laibach Gottsch.66
^ k O ^ ^ ^ ^ ^ Ö Rathausplatz 9. Sohlofl.

/^~~~~^Pi&~~2~2> ^ä/eßes/e modernste u. w/rkf/efie %

im,-.. v^v>^J>4i>^^ und Go/J6e/Jedeml/f/r/nac/terzt//,a6en. Ä

V Ich beehre mich ergebenst anzuzeigen, daß ich infolge U
M Ablebens meines Ehegatten, des Herrn Karl Binder, als v
^L seine Universalerbin das von ihm gegründete Unternehmen S
m unter der unveränderten und protokollierten Firma ff

I Karl Binder I
I Bau-u Portaltisclilerei u. Parkettentaürik 1
I Laibach, Slomšekgasse 14 i
m weiterführen werde. S
ff Indem ich höflichst bitte, dasselbe Vertrauen und Wohl- Ä
ff wollen, das in so reichem Maße meinem seligen Ehegatten S
ff zuteil wurde, mir bewahren zu wollen, versichere ich, mich K
S desselben durch prompte Geschäftsführung würdig zu erweisen. V

I («844,3-2 Maria Binder, f

leleiHni! §
Soeben erschien: ffVl

Fritz Stüber-Günther SDa$ neue Bwand i
P r e i s : 2C . 1 • SO. ^gk

^ ^ Zu beziehen von (4919) 3 3 ^ J /

^ T 3g. v. Klcinmayr S fed. Jambcrgs Buchhandlung 5 9
(d in saibach. ^

VELMA ^11IPMARR-MILICA
CHOCOLAT & I ) | s P l s i ) | I ^ v I V I L f ' VOU-RAHMOHOCOLADE.

LE1CHT FONDANT. ^ ^ ^ ^ M ' J J ^ J ' 1 •^ r . REINE Z E R M ( L C H
UNÜBERTROFFEN. SUCHARq ALLEINIGER FABRIKANT CACAO-"ZUCKER.

D r u c k u n d V e r l a g v o n J g . v. K l e i n m a y r k F e d . V a m b e r g .


